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Termine 2022

Das Pandamobil
Die Pandamobil-Tournee «Tropf, tropf… 
der Gletscher schmilzt!» besucht von 
Ende Oktober 2021 bis Juli 
2024 Schulen in der Schweiz. 32

50. Schülerturnier und 5. KMU-Turnier
Voller Stolz machen wir auf das 50. Schü-
lerturnier und auf die Austragung des 5. 
KMU-Turniers aufmerksam. 
Vom 1. bis 3. Juli 2022 auf dem 
Fussballplatz Sandreutenen.

50
Röuele fägt!
Das vergangene Jahr war für den Rollsport 
in Münsingen ein gutes Jahr. Viele Kinder 
haben das Rollhockey neu 
entdeckt. 55

62
Fête de la musique, 21. Juni 2022
Die Musikschule Aaretal organisiert im 
Auftrag der Gemeinde Münsingen auf dem 
Schlossgutareal ein kleines, 
aber feines Open-Air-Musik-
festival.

58
Filmnächte Münsingen, «Spurwechsel»
Die Besucherinnen und Besucher dürfen 
sich dieses Jahr auf eine spannende Aus-
gabe der Filmnächte Münsin-
gen freuen. Mit dem Thema 
«Spurwechsel» werden neue 
Wege gegangen.

Verschieden – und doch  
gemeinsam unterwegs

Münsingen bewegt sich. Wir bewegen uns in Münsingen. Wir sind 
unterwegs im Ort – zu Fuss, per Velo, im Rollstuhl, mit oder im 
Kinderwagen, mit dem Trotti, dem Töff, dem Auto oder im Bus. 

Wir alle sind froh um gute Verbindungswege, sichere Verkehrswege 
oder Plätze zum Verweilen. In den letzten Wochen und Monaten 
hatten wir rund um den Dorfplatz und am Dorfmattweg/Bahnhof-
vorplatz viele Einschränkungen durch Baustellen, veränderte und 
eingeschränkte Routenführung erduldet. Den Bahnhofvorplatz und 
die Velostation Dorfmatt konnten wir bereits Anfang April einwei-
hen. Nun wird es auch in der Dorfmitte ruhiger. Bis nach den Som-
merferien sind die Bauarbeiten für einige Zeit abgeschlossen. Der 
erste Teil der neu gestalteten Ortsdurchfahrt wird im August – just 
auf das neue Schuljahr hin – in Betrieb genommen. Einen Flyer mit 
allen Infos erhalten Sie mit diesem Heft. Schülerinnen und Schüler 
sowie Seniorinnen und Senioren werden zusätzlich durch die Pro-
jektverantwortlichen direkt informiert werden.

Wir werden uns anders durch das Dorf bewegen als bisher: Der Ver-
kehr wird gleichmässiger und flüssiger, die Strassenmarkierungen 
sehen etwas anders aus als gewohnt. Fussgängerinnen und Fuss-
gänger, Ortsbus, Rollstuhlfahrende, Personen mit und im Kinderwa-
gen, Velofahrende und Autos bewegen sich auf der Strassenfläche 
bzw. queren sie. Der Strassenraum wird gemeinsam genutzt. Es gilt, 
aufeinander zu achten, den eigenen Bewegungsraum in Anspruch 
zu nehmen und gleichzeitig die anderen zu berücksichtigen und ih-
nen ihren Freiraum zu lassen. Der Fachbegriff dazu ist Koexistenz: 
das friedliche Nebeneinander mehrerer Verkehrsteilnehmenden.  
Sowohl auf der Ortsdurchfahrt als auch auf dem Bahnhofvorplatz 
nutzen wir also den Strassenraum gemeinsam. Münsingen entwi-
ckelt sich. Wir erleben Veränderungen, üben neue Begegnungsfor-
men auf unseren Strassen und Plätzen ein, lassen Unannehmlich-
keiten und Hindernisse hinter uns. Wir sind alle froh, gehört die 
grosse Baustelle im Dorfzentrum der Vergangenheit an. Danke für 
Ihre Geduld! 

Am Samstag nach Auffahrt konnten Sie den Verschub der Unter-
führung an der Entlastungsstrasse Nord (ESN) Münsingen live 
mitverfolgen. Das Ereignis war ein Event mit Verpflegung und mit 
fachkundigem Live-Kommentar. Es ist dem Gemeinderat und der 
Verwaltung sehr bewusst, dass die Zustimmung zum Bau der ESN 
äusserst knapp ausfiel. Viele Menschen waren damals gegen den 

Bau der zusätzlichen Strasse, sind es viel-
leicht auch heute noch. Das verpflichtet die 
Gemeinde zusätzlich, den Strassenraum der 
ESN sorgfältig zu gestalten, die Verkehrsfüh-
rung für alle Beteiligten sicher zu machen, 
für die direkten Anwohnerinnen und An-
wohner Lärmschutz einzurichten. Das Pro-
jekt ESN ist gut auf Kurs, die Strasse werden 
wir spätestens Ende 2023 eröffnen können. 
Genaueres zu der aktuellen Bauphase kön-
nen Sie auf Seite 16 lesen.    

Seit Anfang Jahr darf ich als Gemeinderä-
tin im Ressort Infrastruktur diese Arbeiten 
sehr nahe mitverfolgen. Sowohl die Velo- 
station als auch die Ortsdurchfahrt und alle 
anderen Projekte wurden bereits vor Jah-
ren geplant und aufgegleist. Ich danke allen 
Beteiligten für die gute und konstruktive 
(Zusammen-)Arbeit. 

Mit diesen Veränderungen machen wir 
Schritte in die Zukunft und Schritte aufein-
ander zu.  Dieses Motto passt für Münsingen 
und macht uns stark: In der Unterschied-
lichkeit sind wir zusammen unterwegs und 
kommen gemeinsam vorwärts. Freuen wir 
uns auf die ruhigere und flüssigere Durch-
fahrt durch Münsingen und die Begegnun-
gen auf den neu gestalteten Plätzen! In die-
sem Sinne wünsche ich Ihnen von Herzen 
einen schönen Sommer. 

Thekla Huber, Gemeinderätin
Ressort Infrastruktur

SITZUNGEN DES PARLAMENTS jeweils 19.30 Uhr, 
Gemeindesaal Schlossgut (Die Sitzungen sind öffentlich) 
13.9.2022  I  8.11.2022

ABSTIMMUNGEN/WAHLEN  
25.9.2022  I  27.11.2022
 
MÜNSINGER INFO
Nr. Anmeldeschluss Redaktionsschluss Verteilung in Haushalte
4/22 11.7.2022 14.7.2022 9.8.2022
5/22 12.9.2022 15.9.2022 11.10.2022
6/22 31.10.2022 3.11.2022 29.11.2022

Spektakuläre Bauphasen an der ESN
Im Rahmen des Neubaus der Entlastungs-
strasse Nord (ESN) konnte man in den 
vergangenen Wochen einige 
spektakuläre und interessante 
Bauphasen mitverfolgen. 

16
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April und Mai 2022
Mitteilungen des Gemeinderates

Schule der Zukunft – Eine neue Bildungsstrategie für Münsingen
«Bestmögliche Bildungschancen für die Kinder». Wir wollen in 
Münsingen eine Schule der Zukunft, die Lern-, Arbeits- und Lebens- 
ort ist, wo Menschen sich wohl fühlen und gerne aufhalten. Ein 
Ort, wo Menschen voneinander lernen. Im gesellschaftlichen und 
pädagogischen Wandel muss sich die Schule immer wieder neu 
positionieren und erfinden. Deshalb macht sich Münsingen auf 
den Weg, um eine neue Bildungsstrategie zu entwickeln.
Die Visionen und Vorhaben der Schulen und der Bildungskommissi-
on und weiterer Beteiligter sollen in einem Strategiedokument für 
die Gemeinde Münsingen gebündelt und priorisiert werden. Dies 
bietet die Chance, mit allen Beteiligten zusammen eine Schule der 
Zukunft zu gestalten. Gemeinsame und schriftlich festgehaltene 
Standards und Ziele helfen zur Sicherung des Bewährten und die-
nen zur gezielten Weiterentwicklung der Schule. Sobald klar ist, in 
welche Richtung sich die Schule entwickeln wird, kann daraus auch 
der Bedarf für die Schulraumplanung abgeleitet werden. Denn eine 
gute Bildung braucht gute Bildungsbauten.
Die Bildungskommission steuert als strategische Schulbehörde den 
Prozess. Sie erarbeitet in enger Zusammenarbeit mit der Abteilung 
Bildung und Kultur und mit den Schulleitungen unter externer Be- 
gleitung bis im Sommer 2022 Vorschläge zu wichtigen Themenbe-
reichen:
• Differenzierte Pädagogik in alters- und niveaugemischten 

Schulmodellen
• Partizipation
• Gelebte Integration
• Frühförderung (erste Lebensjahre bis zum Kindergarteneintritt)
• Schulraumplanung
Im Herbst sollen sich Lehrpersonen, Elternrat, Ortsparteien, 
Fachstellen sowie alle bildungsinteressierten Personen in einer 
Vernehmlassung zu den Vorschlägen äussern. Ziel ist es, die Bil-
dungsstrategie im November 2022 vom Münsinger Gemeinderat 
verabschieden zu lassen.

Die Bevölkerung sagt JA zur Ortsplanungsrevision Münsingen 2030 
und lehnt die Zone mit Planungspflicht (ZPP) AC «Underrüti» ab
Die Bevölkerung sagt nach 3-jähriger Vorarbeit JA zur Ortspla-
nungsrevision. Die Münsinger Stimmbevölkerung genehmigt bei 
einer Stimmbeteiligung von 51,1% die baurechtliche Grundord-
nung (Baureglement und Zonenpläne) deutlich mit 2659 JA-Stim-
men (60,9%). Die Zone mit Planungspflicht (ZPP) «Underrütti» 
lehnt die Bevölkerung hingegen mit 2435 Stimmen (55,7%) ab. 

Sie verzichtet damit auf die Schaffung von 
kostengünstigem Wohnraum in diesem 
bereits eingezonten und gut erschlossenen 
Areal.
Nach 3-jähriger Vorarbeit unterstützt die 
Bevölkerung mit dem JA zur baurechtli-
chen Grundordnung (Baureglement und 
Zonenpläne) den eingeschlagenen Kurs von 
Parlament und Gemeinderat zur Entwick-
lung nach innen verbunden mit einer mo-
deraten und qualitativen Weitergestaltung 
von Münsingen. Es gibt keine Einzonungen 
von unbebauten Gebieten. Der bestehende 
Siedlungsraum kann aber besser genutzt 
werden. Wichtige Themen wie die Klima- 
erwärmung, die Biodiversität, kostengünsti- 
ger Wohnraum und der Zubau von erneuer-
barer Energie werden mit dem neuen Bau-
reglement besser gesteuert.
Auf dem bereits eingezonten Areal Under-
rütti wird die Chance hingegen nicht ge-
nutzt, unter Einhaltung von strengen Vor-
gaben eine attraktive Wohnsiedlung mit 
kostengünstigen Mieten entstehen zu las-
sen. Die Vorgaben hätten eine gut durch-
mischte Generationensiedlung zu fairen 
Mietpreisen, kombiniert mit einer ökolo-
gischen Aufwertung des Giessenraums, an 
gut erschlossener Lage ermöglicht.
Das Parlament und der Gemeinderat bedan-
ken sich bei allen Beteiligten für das Mitwir-
ken und Mitgestalten bei diesem grossen 
Werk der baurechtlichen Grundordnung. 
Mit dem JA zu dieser Vorlage nehmen die 
Behörden und die Verwaltung den Auftrag 
der Stimmbevölkerung gerne entgegen, um
die Gemeinde Münsingen als Standort wei-
terhin lebenswert und attraktiv zu erhalten, 
aber auch vielfältig und nachhaltig weiter- 
gestalten zu können, und danken für das 
entgegengebrachte Vertrauen.
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Herzlichen Glückwunsch! 

Gratulationen
Der Gemeinderat gratuliert Münsingerin-
nen und Münsingern zu ihrem hohen Ge-
burtstag. Die Glückwünsche überbrachte 
Gemeindepräsident Beat Moser als Vertre-
ter des Gemeinderates.
Die Publikation erfolgt in Absprache mit 
den Jubilarinnen und Jubilaren. Die Perso- 
nen, welche explizit nicht im Münsinger 
Info erwähnt werden möchten, können sich
bei der Redaktion (Tel. 031 724 51 20 oder 
info@muensingen.ch) melden.

90-jährig
April Marianna Haueter

Rosmarie Wälti
Margritli Berger
Sylvia Hiscock
Lotti Kölliker
Hans Hübscher

Haben Sie gute Ideen? Möchten Sie konstruktive Kritik üben? 
Oder einfach nur ein Lob oder einen Dank anbringen? 
Anmeldung für ein persönliches Gespräch: Bei einem direkten Ge-
spräch mit dem Gemeindepräsidenten Beat Moser können Sie 
Ihr Anliegen persönlich mitteilen. Bitte vereinbaren Sie dazu mit 
dem Sekretariat des Gemeindepräsidiums (Tel. 031 724 51 20 /  
beat.moser@muensingen.ch) einen Termin für das Gespräch und 

Offen für Ihre Anliegen
geben Sie bei der Anmeldung bitte das The-
ma an. Dem Gemeinderat ist eine bürgerna-
he, offene, direkte und faire Kommunikation 
sehr wichtig.

Ich freue mich auf Sie.
Beat Moser, Gemeindepräsident

Sprechstunde des Gemeindepräsidenten

Tagesschule Mittelweg – Ersatz Ölheizung 
durch Fernwärmeanschluss
Die Ölheizung der Tagesschule Mittelweg 
ist am Ende der Lebensdauer angelangt, 
die Beschaffung von Ersatzteilen für die 
Heizungssteuerung zunehmend aufwän-
dig und teuer. Gemäss den Zielen des Leit-
bilds Energie der Gemeinde Münsingen 
sollen alte Ölheizungen durch erneuerbare 
Energien oder durch einen Anschluss an 
die Fernwärme der InfraWerkeMünsingen 

(IWM) ersetzt werden. Der Gemeinderat genehmigt den Investiti-
onskredit von CHF 63 100.– inkl. MwSt.
Die Tagesschule am Mittelweg 14 wird an die Fernwärme der IWM 
angeschlossen. Die heutige Ölheizung sowie die beiden mehr als 
30-jährigen dezentralen Elektroboiler werden durch einen Fern-
wärmeanschluss ersetzt. Dies trägt zur Zielerreichung des Leitbilds 
Energie bei. 
Die heutigen Heizungs- und Tankräume werden zusammengelegt 
und zu einem Spielzimmer umgestaltet. Damit wird auf die zuneh-
menden Platzprobleme reagiert. Die Tagesschule freut sich auf ein 
neues Spielzimmer mit Tageslicht.
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Gemeinde Münsingen  
neu auf Facebook und  

Instagram

Soziale Medien

Die Münsiger-App ist eine ideale Erweiterung unseres Informationsangebots. Sie umfasst 
eine Fülle an Informationen, unter anderem Veranstaltungskalender und Neuigkeiten der 
Gemeinde. Besonders attraktiv ist die Möglichkeit, sich mit einer Push-Nachricht über die 
neusten Nachrichten der Gemeinde zu informieren oder sich an den nächsten Abfallent-
sorgungstermin erinnern zu lassen.

Damit Sie im Ereignisfall rasch und direkt informiert werden, empfiehlt Ihnen die Ge-
meinde Münsingen die App von Alert Swiss auf dem Smartphone zu installieren. Sie er-
halten u. a. Warnungen über Hochwasser, Hitzewellen, Erdbeben, Waldbrände oder verun-
reinigtes Trinkwasser. 

Apps, die informieren  
und alarmieren

Die Gemeinde Münsingen baut ihr Angebot in der Öffentlichkeits-
arbeit aus. Zusätzlich zum bestehenden Kommunikationsangebot 
haben Interessierte die Möglichkeit, der Gemeinde Münsingen auf 
Facebook oder Instagram zu folgen. 
Die sozialen Medien gehören heutzutage genauso zum Alltag wie das 
Telefon oder das Internet. In kurzer Zeit haben sie die Mediennut-
zung und das Kommunikationsverhalten der Menschen nachhaltig 
verändert. Mit der Präsenz auf den sozialen Medien ist es möglich, 
neue Zielgruppen anzusprechen, um den Puls der Bevölkerung noch 
besser zu spüren. Menschen werden vermehrt dort angesprochen, 
wo sie sich bereits täglich aufhalten. Durch die Kommentar- oder Di-
rektnachrichtenfunktionen erhält die Bevölkerung zudem eine wei-
tere Möglichkeit, mit der Verwaltung in Kontakt zu treten, sich aus-
zutauschen und Feedback zu geben. 

Werden auch Sie ein Teil vom Münsinger-Online-Netzwerk.

Abteilung Präsidiales und Sicherheit 

Ein- und Austritte
Mutationen

Behörden Austritte Eintritte
RFO Aaretal Jürg Badertscher

Fachbereichsleiter-Stv. 
Schutz und Rettung
1.4.2022

Bildungskommission Christine Zaugg
GLP
30.4.2022

Simon Berger
GLP
1.5.2022

Betriebskommission ARA Hanspeter Sommer
4.5.2022

Abteilung Austritte Eintritte
Abteilung Bau Michel Aebischer

Mitarbeiter Werkhof 
1.7.2022

Abteilung Finanzen Mirco Palma
Leiter Finanzen
30.4.2022

Präsidiales und 
Sicherheit

Athithan Vaithilingam
Mitarbeiter Informatik
31.5.2022

Soziales und Gesellschaft Monika Freiburghaus
Sachbearbeiterin 
AHV-Zweigstelle und 
Betreuungsgutscheine 
31.5.2022

Marlen Rubin
Sachbearbeiterin 
AHV-Zweigstelle und 
Betreuungsgutscheine 
1.7.2022

Nadia Nebert
Sozialarbeiterin
31.5.2022

Colette Hersche
Sozialarbeiterin
1.7.2022

Bildung und Kultur Katrin Friederich
Betreuungsperson 
Tagesschule
31.7.2022

6
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Machen Sie mit!
Feuerwehr Münsingen

Sind Sie bereit, im Notfall anzupacken und mitzuhelfen? Wir bieten 
eine fundierte Ausbildung, welche Ihnen im Joballtag wie auch im 
Privatleben nützlich sein kann. Als angehende Feuerwehrfrau bzw. 
Feuerwehrmann erhalten Sie eine professionelle Grundausbildung 
und regelmässige Weiter- sowie Spezialausbildungen. Dazu trainie-
ren Sie auch einsatzbezogene Situationen, wie z. B. das Verhalten in 
einem Brandhaus. Nebst der engagierten Arbeit kommen natürlich 
auch die Pflege der Kameradschaft und das Netzwerken unterein-
ander nicht zu kurz. Bei Fragen und Interesse melden Sie sich bei: 
Tel. 031 724 51 32 / dominic.burgherr@muensingen.ch.

Wir freuen uns auf Sie!

Jugendfeuerwehr
Bist du zwischen 14 und 18 Jahre alt und 
interessierst dich für die Arbeit der Feuer-
wehrleute? Die Gebäudeversicherung des 
Kantons Bern (GVB) organisiert jährlich 
einen einwöchigen Basiskurs für Jugendli-
che. Das Ziel ist, dir das Feuerwehrhand-
werk näherzubringen und dich zu motivie-
ren, später Feuerwehrdienst zu leisten. 
Bei Fragen und Interesse kannst du dich 
gerne bei uns melden: 
Tel. 031 724 51 32 / dominic.burgherr@
muensingen.ch.

Weitere Infos:
www.jugendfeuerwehr-bern.ch

Fotos: Feuerwehr Münsingen,
Gebäudeversicherung Bern

Fritz Rüegsegger
Zur Pensionierung

Zählermonteur/Elektromonteur

Wer in Münsingen in den letzten Jahren in seinen Räumlichkeiten 
eine etwas grössere Elektroinstallation vornehmen liess oder den 
Stromzähler wechseln musste, hat mit grosser Wahrscheinlich-
keit auch Bekanntschaft mit Fritz Rüegsegger gemacht. Seit fast 
18 Jahren ist Fritz Rüegsegger durch seine Tätigkeit ein bekanntes 
Gesicht der InfraWerkeMünsingen (IWM) geworden. 

Während dieser Zeit hat er in den unterschiedlichsten Liegen-
schaften die Elektroinstallationen aus Sicht der IWM kontrolliert, 
fast 5000 Stromzähler ersetzt und mit seinen Kollegen gegen 1000 
neue, zusätzliche Zähler montiert. Seinen Berufsstolz und die hohe 
Wertschätzung unseren Kunden gegenüber erkannte man auch da-
ran, dass er jeden Zähler am Schluss der Montage noch ganz genau 
mit Metermass und Wasserwaage ausgerichtet hat…
Ein Zählerwechsel führt leider oft zu einem kurzen Unterbruch der 
damit gemessenen Stromversorgung. Mit seiner offenen, kommu-
nikativen und freundlichen Art ist es Fritz Rüegsegger stets gelun-
gen, unseren Kunden die kleine Störung zu erklären und das not-
wendige Verständnis dafür einzuholen.
Neben seiner Aufgabe als Zählermonteur arbeitete Fritz Rüegs- 
egger auch als Monteur im Verteilnetz der IWM mit. Er hat bei zahl-
reichen Neubauten, Unterhalts- und Sanierungsarbeiten an den 
Anlagen der IWM mitgeholfen und damit einen grossen Beitrag an 
die zuverlässige Stromversorgung von Münsingen geleistet.
Ende Mai 2022 hat Fritz Rüegsegger mit der ordentlichen Pensi-
onierung seinen wohlverdienten dritten Lebensabschnitt angetre-
ten. Da er den IWM seine Erfahrung in einem kleinen Teilpensum 
weiterhin zur Verfügung stellt, wird er in nächster Zeit aber trotz-
dem noch in den IWM-Kleidern im Dorf anzutreffen sein. Wir dan-
ken Fritz Rüegsegger herzlich für die geleisteten Dienste und wün-
schen ihm für die kommende Zeit alles Gute.

InfraWerkeMünsingen
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Lehrstellen Kauffrau/ 
 Kaufmann EFZ bei der  

Gemeindeverwaltung Münsingen

Lehrlingswesen

Was wir dir bieten:
• Eine vielseitige, attraktive Ausbildung in 

verschiedenen Fachbereichen.
• Ein motiviertes Team von Praxisbilden-

den unterstützt dich in deinen täglichen 
Arbeiten.

• Flexible Arbeitszeiten und ein zentral 
gelegener Arbeitsort.

• Finanzielle und zeitliche Unterstützung, 
um vielfältige Sprachaufenthalte in 
Frankreich und England zu besuchen.

• Ein aufgestelltes Team Lernende,  
das sich gegenseitig unterstützt.

Zwei freie Lehrstellen ab August 2023

Haben wir dein Interesse geweckt?
Weitere Informationen erhältst du auf unserer 
Webseite unter www.muensingen.ch/ausbil-
dung. Für Auskünfte zur Ausbildung steht dir 
Nic Zimmermann (Berufsbildner) per Telefon 
031 724 51 36 oder per E-Mail nic.zimmer-
mann@muensingen.ch gerne zur Verfügung. 

Wie kann ich mich bewerben?
Mit dem QR-Code kannst du dich über unser 
Stellenportal bewerben. Du kannst deine Be-
werbung auch per E-Mail an personaldienst@
muensingen.ch senden.

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Gian Hafner und Jan Kohler, 2. Lehrjahr

Mika Läderach, 1. Lehrjahr

Leonie Schneiter und Jael Hummel, 3. Lehrjahr

InfraWerkeMünsingen
Aeschistrasse 25, 3110 Münsingen, Telefon 031 724 52 50, www.inframuensingen.ch

J e tzt  reg i s t ri e re n  &  l o s l e g en !

Rund um die Uhr Zugriff auf Ihre Daten

Dank unserem Kundenportal haben Sie rund um die Uhr Zugriff auf Ihre  

persönlichen Daten. So können Sie bequem und schnell auf Ihre Rechnungen 

zugreifen oder Ihre Verbräuche prüfen und uns Adressänderungen oder  

sonstige Mitteilungen melden.

Falls Sie noch kein Kundenportal-Konto besitzen  

und Kunde der InfraWerkeMünsingen sind,  

dann registrieren Sie sich jetzt.

www.inframuensingen.ch/kundenportal

Inserat_Kundenportal_A4_e1.indd   1 12.03.21   09:42

Die Gemeinde Münsingen bietet jährlich zwei jungen Menschen eine Ausbildung zur Kauffrau, zum Kaufmann EFZ 
an. Die Ausbildung bei der Gemeinde Münsingen ist deine Chance, um im Berufsleben erste Erfahrungen zu sam-
meln und dich persönlich weiterzuentwickeln. 
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Im August 2022 
wechselt im  

Zentrum das  
Verkehrsregime

Sanierung Ortsdurchfahrt 

Rund um den Kreisel in 
Münsingen werden im August 
2022 alte Markierungen ent-
fernt und neue aufgetragen

Bei der Sanierung der Ortsdurchfahrt Münsingen steht ein wich-
tiger Meilenstein bevor: Im Dorfzentrum wechselt Mitte August 
2022 das Verkehrsregime. Detaillierte Angaben zu den Änderun-
gen entnehmen Sie bitte dem Flyer, der diesem Münsinger Info 
beiliegt.

Mitte August 2022 nimmt der Kanton beim Kreisel im Dorfzentrum 
von Münsingen die neu gebauten Elemente in Betrieb. Sie verän-
dern das Strassenbild und gehören zu einem neuen Verkehrsregi-
me. Nebst der Temporeduktion auf 30 km/h wird das Verkehrsver-
halten künftig vor allem durch die blau markierten Querungszonen 
in Kreiselnähe mit den Mittelinseln und dem Band zwischen den 
Fahrspuren geprägt.

Änderungen für alle, die in Münsingen unterwegs sind
Fussgängerinnen und Fussgänger, Velofahrende, motorisierte Per-
sonen – sie alle sind von den Änderungen betroffen. Informationen 
zum neuen Verkehrsregime und zu rechtlichen Aspekten finden Sie 
im beiliegenden Flyer oder auch auf der Webseite der Gemeinde 
unter www.muensingen.ch/ortsdurchfahrt. 

Nützliche Informationen 
Zum Thema Kinder und Schulweg finden  
Sie zudem nützliche Infos auf der  
Webseite der Kantonspolizei Bern unter  
www.alles-im-blick.police.be.ch.

Kontakt
Tiefbauamt des Kantons Bern, 
Oberingenieurkreis II
Schermenweg 11, 3001 Bern
Auskunft 031 636 50 50 
info.tbaoik2@be.ch

Strassensperrung am 16. Juli 2022
Von Freitag, 15. Juli 2022 (19 Uhr), bis 
Sonntag, 17. Juli 2022 (mittags), wird 
auf dem Strassenabschnitt zwischen 
dem kantonalen Werkhof bis zum neuen 
Kreisel Bernstrasse der Deckbelag ein-
gebaut. Der Abschnitt ist in dieser Zeit 
für den motorisierten Verkehr gesperrt. 
Eine grossräumige Umleitung wird sig-
nalisiert. Zu Fuss und mit dem Velo ist 
der Durchgang jederzeit gewährleistet.

Bei schlechter Witterung verschiebt sich 
die Sperrung um eine Woche auf den 22. 
bis 24. Juli 2022. Beachten Sie diesbe-
züglich die Informationen auf den oran-
gefarbenen Infotafeln am Anfang und 
Ende der Baustelle.

Nähere Informationen finden Sie unter 
www.muensingen.ch/ortsdurchfahrt 
–> Aktuelles

Pflanzenmärit
Rückblick

Jeweils am letzten Samstag im April findet in Münsingen der 
Pflanzenmärit statt. Am Samstag, 30. April 2022, war es wieder so 
weit. Der Pflanzenmärit präsentierte sich bei sonnigem Wetter in 
seiner vollsten Pracht auf dem Schlossgutareal.

Grosses, vielfältiges Angebot
Die verschiedenen Standbetreiberinnen und Standbetreiber boten 
eine attraktive und vielfältige Auswahl an regionalen und natürli-
chen Produkten. Eine Vielfalt von Wildpflanzen, Gewürz-, Tee- und 
Heilkräutern, Brote und Züpfen aus dem Holzofen sowie Pflegepro-
dukte gab es zu kaufen. Dazu kamen Wildbienenhotels, Gartenbe-
ratung, Gratiskompost und vieles mehr.

Am gleichen Tag fanden ebenfalls der Münsinger Wuchemärit, der 
Neuzuzügeranlass und die Velobörse statt. Dadurch wurden sehr 
viele Interessengruppen angesprochen, was viele Besucherinnen 
und Besucher auf das Schlossgutareal lockte.

Abwechslungsreiches Kinderprogramm
Auch in diesem Jahr stellte die Gemeinde Münsingen ein vielfäl-
tiges Kinderprogramm auf die Beine. Bienenhotels bohren, Vo-
gelhäuschen bauen und Blumentöpfe bemalen erfreute die Kin-

der verschiedenen Alters. Die gebastelten 
Kunstwerke durften die Kinder natürlich mit 
nach Hause nehmen.

Gelungener Anlass
Wir blicken auf einen schönen und gelun-
genen Anlass zurück. Der Pflanzenmärit war 
wie in den letzten Jahren ein erfolgreicher 
Anlass und hat viele bleibende Eindrücke 
hinterlassen. Ein grosses Dankeschön geht 
an das eingespielte Werkhof-Team, wel-
ches innert kürzester Zeit die Märitstände 
auf- und wieder abgebaut hat. Auch bedan-
ken wir uns ganz herzlich bei allen Ausstel-
lenden und Helfenden für ihren wertvol-
len Einsatz. Jede einzelne Person hat dazu 
beigetragen, dass der Pflanzenmärit etwas 
Einzigartiges und Bereicherndes wurde und 
allen positiv in Erinnerung bleibt.

Wir freuen uns auf den nächsten Pflanzen-
märit am Samstag, 29. April 2023.

Abteilung Bau
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Bahnhofplatz West    
mit Velostation

Fertig gestellt 
und erfolgreich in Betrieb

Nach 16-monatiger Bauzeit ist der Umbau des Bahnhofplatz West 
mit der neuen Velostation Dorfmatt erfolgreich abgeschlossen. 
Die Velostation mit den beiden Rampenzufahrten wurde am  
1. April 2022 eingeweiht und steht der Bevölkerung seitdem zur 
Verfügung. Der hindernisfreie Zugang zum darüberliegenden 
Bahnhofplatz ist durch die Inbetriebnahme des grosszügigen Glas-
lifts gewährleistet. Der Bahnhofplatz West ist fertig gestellt und 
präsentiert sich mit der einheimischen Bepflanzung bereits im at-
traktiven Frühlingskleid. Die neue Durchfahrt über den Platz ist 
für den Verkehr in beide Richtungen offen.

Velostation Dorfmatt
Die Situation der Fahrrad fahrenden Pendlerinnen und Pendler hat 
sich in der Veloville Münsingen seit der Eröffnung der neuen Velo- 
station Dorfmatt erheblich verbessert. Neu stehen 600 unterirdi-
sche Veloabstellplätze in der gedeckten und freundlich gestalteten 
Fahrrad-Einstellhalle zur Verfügung. Einige sind mit einer Lademög-
lichkeit für Elektrobikes ausgestattet. Auch Cargobikes und Fahrrä-
der mit Anhängern finden einen passenden Standplatz. Zusätzlich 
stehen abschliessbare Ablagefächer für Veloutensilien sowie eine 
Velopumpstation zur Verfügung. Ab der Velostation gelangt man 
durch die Personenunterführung Mitte direkt zu den Bahnsteigen 
oder auf die gegenüberliegende Seite des Bahnhofs.

Förderung der Biodiversität
Die Velostation «Dorfmatt» wird durch zwei 
neue, breite Rampen erschlossen. An den 
Seiten und entlang der Lärmschutzwand 
an den Gleisen wurden Trockenstandorte 
erstellt. Diese bestehen aus kargen Böden 
und bieten als natürliche Zonen einen viel-
fältigen Lebensraum für Insekten wie z. B. 
Wildbienen, Käfer, Schmetterlinge und viele 
mehr. Die naturnahen Flächen wurden mit 
Totholz ausgestattet und werden in Zukunft 
weitgehend sich selbst überlassen. So, dass 
auf natürliche Weise ein Mikrokosmos aus 
standortgerechten Wildpflanzen und eine 
vielfältige Tierwelt entstehen kann.

Aufzug zum Bahnhofplatz West
Von der Velostation führt ein grosszügiger, 
verglaster Lift auf den darüberliegenden 
Bahnhofplatz West. Damit ist die Querung 
des Bahnhofgeländes auch für handicapier-
te Personen auf einfache und bequeme 
Weise möglich.

Bahnhofplatz West
Auf dem neuen Bahnhofplatz sind, bis auf 
einige Bodenmarkierungen, alle Arbeiten 
abgeschlossen. Der Platz ist für den Ver-
kehr geöffnet und kann ab sofort sowohl 
aus Richtung Sägegasse wie auch aus Rich-
tung Industriestrasse/Dorfmattweg befah-
ren werden. Es gilt, wie auf fast allen Ge-
meindestrassen in Münsingen, Tempo 30, 

sofern die Verhältnisse dies zulassen. Auf 
dem neuen Bahnhofplatz West ist, insbe-
sondere in den Stosszeiten, mit grösseren 
Pendlerströmen zu Fuss oder per Fahrrad zu 
rechnen. Dieses stark frequentierte Umfeld 
erfordert von allen Verkehrsteilnehmenden 
eine angepasste Fahrweise und gegensei-
tige Rücksichtnahme. Wildes Parkieren auf 
dem Platz ist ausserhalb der markierten 
Parkfelder nicht gestattet und wird von den 
Mitarbeitenden der Securitas konsequent 
kontrolliert und geahndet.

Attraktive Pflanzgefässe mit Kiefern
Auf dem Bahnhofplatz wurden Pflanzgefäs-
se erstellt. Die Betonumrandungen können 
als Sitzfläche genutzt werden. Die Bepflan-
zung der riesigen Tröge ist an die Besonder-
heiten dieses exponierten Standortes ange-
passt. Als Baum wurde die unempfindliche 
und ausgesprochen resistente Waldföhre/
Kiefer (Pinus Sylvestris) gewählt. Als Boden-

pflanzen wurden verschiedene Blütenpflanzen mit unterschiedli-
chen Blühphasen eingepflanzt. Die Pflanzgefässe mit beschränkter 
Bodentiefe können sich im Sommer stark aufheizen und es kann 
zu Trockenperioden kommen. Die Lage ist windexponiert und im 
Winter frostgefährdet. Das macht der Waldföhre wenig aus. Sie ist 
es gewohnt, mit klimatischen Extremen umzugehen.

Neue Bushaltestelle «Dorfmatt»
Auf dem neu fertig gestellten Bahnhofplatz West befindet sich auch 
die neue und hindernisfrei ausgebaute Bushaltestelle «Dorfmatt». 
Diese wird ab dem 11. Juli 2022, also ab Beginn der Sommerferien, 
durch die Linie 163 von BernMobil bedient. Gleichzeitig wird die 
provisorische Bushaltestelle vis-à-vis der Firma CTA AG aufgeho-
ben. Damit können die Pendlerinnen und Pendler aus dem Unter-
dorf die Bahnhofperrons via die Personenunterführung Mitte rasch 
und direkt erreichen.

Überbauung Senevita
Die Senevita Dorfmatt für betreutes Wohnen und Pflege hat am  
5. Mai 2022 ihre Pforten geöffnet. Nebst den Alterswohnungen 
und Pflegezimmern ist ab sofort auch das öffentliche «Dorfmatt  
Restaurant & Café» im Erdgeschoss mit dem Aussenbereich auf 
dem Bahnhofplatz in Betrieb. Ebenfalls im Erdgeschoss des Gebäu-
des sind direkt am Bahnhofplatz auch schon die ersten Geschäfts-
mieter eingezogen.

Insgesamt präsentiert sich das neue Bahnhofareal West aufge-
räumt, grosszügig und urban. Der Platz ermöglicht rasches Umstei-
gen und lädt auch zum Verweilen ein. Durch die unterirdische Velo-
parkierung hat das Bahnhofumfeld sowohl an Ästhetik wie auch an 
Aufenthaltsqualität gewonnen.

Abteilung Bau

Sicht auf den neuen Bahnhofplatz West

Eingang zur Velostation Dorfmatt

Velozufahrtsrampe mit Trockenstandorten
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Im Rahmen des Neubaus der Entlastungsstrasse Nord (ESN) konn-
te man in den vergangenen Wochen einige spektakuläre und inte-
ressante Bauphasen mitverfolgen. 

Seit Mitte September 2021 schreiten im Rossbode die Bauarbeiten 
für die neue Entlastungsstrasse Nord (ESN) mit grosser Geschwin-
digkeit voran. Die Spaziergängerinnen und Spaziergänger können  
fast täglich einen neuen baulichen Entwicklungsschritt feststellen. 
Die Ingenieurleistung und vor allem die fachlich profunde und auf 
hohem Niveau stattfindende Bautätigkeit der verantwortlichen 
Baufirmen geben uns allen Sicherheit, dass das Bauwerk Ende 2023 
termin- und fachgerecht fertig erstellt ist.

Eine der grössten Herausforderungen in den diversen Bauphasen 
fand in den vergangenen Wochen statt: 
Damit das seit Ende April fertig betonierte und östlich des Bahnge-
leises stehende Unterführungsbauwerk rechtzeitig Ende Mai nach 
Westen unter das Bahngeleise geschoben werden konnte, musste 
die SBB vorerst für jeden Geleisestrang eine separate Hilfsbrücke 
einsetzen. Dieser Bauvorgang fand an drei Wochenenden im Monat 
April jeweils nachts (von Freitag auf Samstag und von Samstag auf 
Sonntag) statt, nachdem die letzten Züge den Bahnhof Münsingen 
passiert hatten. Bei zum Teil stürmischen Wetter, mit Schneefall 
und eisigem Regen haben eine kleine Anzahl Mitarbeitende der 
SBB und der ausführenden Baufirma KIBAG zuerst das alte Gelei-
se zusammen mit dem darunterliegenden Schotter entfernt und 
in der darauffolgenden Nacht mit einem riesigen SBB Baukran die 
30 m langen zweiteiligen Hilfsbrücken – wobei jedes Teil alleine  

ca. 43 Tonnen schwer war – auf die bereits 
vorbereiteten Betonfundamente aufgesetzt 
und verankert. Diese hochkomplexe Bau-
phase geschah mit hoher fachlicher Pro-
fessionalität, ruhig, unfallfrei und so zeit-
gerecht, dass am folgenden frühen Morgen 
die ersten Züge die Baustelle bereits wieder 
passieren konnten. 

Am nächsten Tag wurde das unter der Hilfs-
brücke vorhandene Erdmaterial jeweils ab-
gegraben und wegtransportiert und die Sei-
tenwände des neu entstehenden Tunnels 
wurden mit Erdankern und mit einem Spritz-
betonguss gesichert. In der ersten Mai- 
woche erfolgte der «Durchstich» des Tun-
nels und das Terrain wurde so vorbereitet, 
dass Ende Mai das Unterbauwerk unter  
die drei Hilfsbrücken geschoben werden 
konnte.

Im Anschluss an diese Bauphase werden die 
drei Hilfsbrücken wiederum je einzeln ent-
fernt, die neuen Bahngeleise montiert und 
neu geschottert. Diese Arbeiten werden bis 
ca. Mitte Juli abgeschlossen sein. 

Im September 2017 hat die Bevölkerung 
von Münsingen im Rahmen einer Volksab-
stimmung entschieden, die ESN zu bauen. 
Bereits im Jahr 2018 (also vor vier Jahren) 
musste die Gemeinde bei der SBB nicht nur 
die drei Hilfsbrücken bestellen, sondern 
auch noch den Zeitraum für deren Ein- und 
Ausbau festlegen. Dieser Zeitplan erforder-
te seitens der Gemeinde und der beauf-
tragten Ingenieure eine äusserst sorgfältige 
und vorgängige Planung und Vorbereitung, 
denn für die SBB waren sowohl Bestellung 
wie auch die Ein- und Ausbaudaten ver-
bindlich. Eine Nichteinhaltung hätte nicht 
nur zu erheblichen Terminverschiebungen 
für das Bauprojekt, sondern auch zu massi-
ven Mehrkosten für die Gemeinde geführt. 

Einer der Gründe für diese Vorgehensweise 
lag darin, dass die SBB nicht über unendlich 
viele Hilfsbrücken verfügt, deren Einsatz also 
Jahre im Voraus geplant und auf ihre ande-
ren schweizweiten Bauprojekte im gesam-
ten SBB Schienennetz abgestimmt werden 
muss. Ein weiterer Grund war die rechtzei-
tige Anpassung der internationalen Fahrplä-
ne, dies deshalb, weil die Züge über solche 
Baustellen nur mit einer maximalen Ge-

schwindigkeit von 80 km/h fahren dürfen. Und hier spielt es nun eine 
Rolle, ob z. B. der ICE von Interlaken nach Berlin über seine gesamte 
Fahrstrecke über eine oder mehrere solcher Baustellen lediglich mit 
reduzierter Geschwindigkeit fahren darf. Insofern hatte also der Bau 
der ESN auch eine (wenn auch kleine) internationale Auswirkung.

Verschub des Unterführungsbauwerkes
Am Samstag, 28. Mai 2022 war es dann soweit: Zwischen 300 bis 
400 Personen verfolgten vor Ort und live den Verschub des 2400 
Tonnen schweren Unterführungsbauwerkes unter die installierten 
Hilfsbrücken der SBB. Das gesamte Unterführungsbauwerk wurde 
mittels 14 grossen Stahlstützen und Pressen mit Luftdruck hochge-
hoben und gleichzeitig mit 24 Tonnen Pressdruck auf zwei mit Silikon 
eingefetteten Vorschubbahnen waagrecht von Osten nach Westen 
verschoben. Langsam bewegte sich das Bauwerk Richtung Bahnge-
leise und alle Zuschauerinnen und Zuschauer waren gespannt, ob 
der obere Rand des Unterführungsbauwerkes denn auch unter den 
Hilfsbrücken hindurchkommt. Ganze 10 cm gross war die Lücke und 
wenn ein schwerer Güterzug die Hilfsbrücke passierte, sank diese 
Marge auf 6 cm. Die Ingenieure haben aber richtig vermessen und 
gerechnet, die verantwortliche Baufirma KIBAG AG hat exakt gebaut 
und die Firma Hebetec AG hat das Meisterstück  nach eineinhalb 
Stunden vollbracht: Das Unterführungsbauwerk wurde exakt und an 
der vorgesehenen Stelle abgesenkt. Nun können die weiteren Arbei-
ten an der Entlastungsstrasse Nord in Angriff genommen werden.

Abteilung Bau
Gastautor Andreas Kägi

Das Unterführungs- 
bauwerk der ESN 

steht unter den  
SBB Geleisen 

Spektakuläre Bauphasen 
an der Entlastungsstrasse 

Nord (ESN)

Foto links: Fritz Brand
Fotos oben: Abteilung Bau
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Sonnig unterwegs
Solarfassade Migros

Die Migros Aare setzt auf die Sonne. Sie installiert deshalb auf 
den Dächern ihrer Immobilien wenn immer möglich Photovol-
taikmodule – bisher insgesamt rund 47 000 Quadratmeter. Damit 
produzieren die Filialen so viel wie möglich des von ihnen benö-
tigten Stroms selber. In Münsingen wurde erstmals eine Fassa-
den-Photovoltaikanlage gebaut. Das erste Betriebsjahr war sehr 
zufriedenstellend.

Im Winter 2019/2020 wurde die Migros Münsingen umfassend 
saniert. Hierbei wurde nicht nur der Supermarkt umgebaut und 
modernisiert, sondern auch die Gebäudetechnik auf den neusten 
Stand gebracht. Die bestehende Ölheizung wurde beispielsweise 
durch einen Fernwärmeanschluss ersetzt und anstelle der bishe-
rigen Kälteanlage des Supermarkts ist nun eine energieeffiziente 
Anlage mit einem natürlichen, viel weniger klimaschädlichen Käl-
temittel im Einsatz. 
Das Herzstück der energetischen Sanierung war aber die Solarfas-
sade auf allen vier Seiten des Gebäudes (siehe Bericht im Münsin-
ger Info 1/2021). Die Migros Aare hat in den letzten Jahren zwar 
über 47 000 Quadratmeter Photovoltaikmodule auf ihren Liegen-
schaften installiert, eine Solarfassade in der Grössenordnung von 
Münsingen war aber auch für sie ein Novum.

Mehr Solarstrom als erwartet
Besagte Fassade besteht aus 1150 Modulen 
mit einer Fläche von etwas mehr als 1300 
Quadratmetern und einer Gesamtleistung 
von 218 kWp. Der Jahresertrag der Anlage 
lag im ersten vollen Betriebsjahr 2021 bei 
109 000 kWh. Das sind somit 1,5 Prozent 
mehr als ursprünglich errechnet und dies 
trotz des schlechten Wetters im Sommer 
2021. Ein sehr vielversprechendes Ergebnis.
Der Solarstrom wird von der Migros in 
Münsingen fast vollständig zum Eigenbe-
darf verwendet. An sonnigen Sonntagen 
wird aber mehr produziert als verbraucht, 
dieser Strom fliesst dann zurück ins Netz. 
Die Solarfassade kann rund 12 Prozent des 
Strombedarfs der gesamten Liegenschaft 
abdecken. Zudem konnte auch durch den 
Ersatz der Gebäudetechnik die Energieef-
fizienz des Gebäudes massiv verbessert 
werden. Der Strombezug vom Netz ist 2021 
somit im Vergleich zu 2018 um stolze 37 
Prozent auf 805 000 kWh gesunken. 

Der Bau der Solarfassade war ein Pilotpro-
jekt mit hohem Planungs- und Koordinati-
onsaufwand. Die Stromgestehungskosten 
sind deshalb nicht mit anderen PV-Anlagen 
vergleichbar. Dennoch profitiert die Migros 
von den getätigten Investitionen. Denn die 
Gestehungskosten des Solarstroms liegen 
aktuell viel tiefer als der Preis des einge-
kauften Stroms.

Fassaden- oder Flachdachanlage?
Photovoltaikanlagen auf Flachdächern lie-
fern im Durchschnitt rund 75 Prozent der 
gesamten Energie im Sommerhalbjahr und 
25 Prozent im Winterhalbjahr. Bei der Fas-
sadenanlage in Münsingen liegt der Ertrag 
im Sommerhalbjahr bei 65 Prozent und im 
Winterhalbjahr bei 35 Prozent. Sie liefert 
damit viel wertvollen Winterstrom. Die Er-
träge der einzelnen Fassaden sind zudem 

sehr unterschiedlich, die Südfassade liefert 
46, die Westfassade 25, die Ostfassade 16 
und die Nordseite 13 Prozent der gesamten 
Produktionsmenge. Insgesamt ist der Ertrag 
der Fassade geringer als auf einem Flach-
dach. 
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Im Fall Migros Münsingen machte eine Fassadenanlage dennoch 
Sinn, da man hier die gesamte Hülle des Gebäudes erneuern muss-
te. Es gilt somit, bei jedem Gebäude individuell abzuwägen, welche 
Variante besser passt. Insgesamt zieht die Migros Aare ein sehr po-
sitives Fazit zur Anlage in Münsingen. 

Migros Aare und Abteilung Bau

Zum Schutz und zur Förderung von einheimischen Pflanzen und 
zu Gunsten von mehr Biodiversität sollten invasive Neophyten 
bekämpft werden. Die Gemeinde Münsingen entfernt invasive 
Neophyten entlang von Gewässern, in ökologisch wertvollen Ge-
bieten und nach Möglichkeit auf gemeindeeigenen Flächen. 

Invasive Neophyten sind gebietsfremde Arten, welche eingeführt 
oder unabsichtlich eingeschleppt wurden. Sie breiten sich teilwei-
se rasant aus und verdrängen die einheimischen Arten. Invasive 
Neophyten können für Menschen und Tiere giftig sein, Hautreizun-
gen und Verbrennungen verursachen oder Allergien und Atembe-
schwerden auslösen. Durch ihre grossflächige und dominante Aus-
breitung verdrängen sie nicht nur einheimische Pflanzen, sondern 
auch zahlreiche Tierarten und gefährden somit die biologische Viel-
falt in unserer wunderschönen Natur. Ebenfalls können die starken 
und tiefen Wurzeln der invasiven Neophyten Strassen, Gleise und 
sogar Gebäude massiv beschädigen und überwuchern. Sie fördern 
teilweise auch die Bodenerosion. Zu den häufig vorkommenden in-
vasiven Neophyten zählen folgende Pflanzen:

Doch was kann man gegen die tückischen 
Problempflanzen tun? Beim Kauf von Pflan-
zen sollte darauf geachtet werden, dass die-
se als unproblematisch gelten. Zur Sicher-
heit lohnt es sich, beim Verkaufspersonal 
nachzufragen. Regelmässig sollte der Gar-
ten kontrolliert und Problempflanzen sorg-
fältig entfernt werden. Die Ableger, Schöss-
linge und Jungpflanzen sollten regelmässig 
ausgerissen und fachgerecht in einem ge-
schlossenen Sack der Kehrichtabfuhr mit-
gegeben werden. Aber Achtung: Beim Ent-
fernen der invasiven Neophyten ist Vorsicht 
geboten, da einige davon gefährlich und ge-
sundheitsschädigend sein können. 

Weitere nützliche Infos finden Sie auf www.
muensingen.ch/neophyten.

Abteilung Bau 

Die unerwünschten Gäste 
Problempflanzen 

Kanadische Riesen-Goldrute Einjähriges Berufkraut Riesen-Bärenklau Japanischer Knöterich Drüsiges Springkraut

Sommerflieder Götterbaum Kirschlorbeer Schmalblättriges Greiskraut Merkblatt Neophyten



20 21

AUS DER VERWALTUNG

Ein Wildtier 
und Nachbar

Der Igel

Jede und jeder kennt das niedliche 
nachtaktive Wildtier aus unserer Nachbar-
schaft: ein kleines, rundes Geschöpf mit 
Knopfaugen, einer grossen, runden Nase 
und mit unzähligen Stacheln – der Igel. 
Den wenigsten ist allerdings bewusst, dass 
der Igel hierzulande in den letzten Jahren 
in grosse Not geraten ist. Die Igelpopulati-
on hat in der Schweiz in den letzten 25 Jah-
ren um mehr als 40 Prozent abgenommen.
Der ursprüngliche Lebensraum des Igels 
umfasst durchgrüntes und durch Hecken 
gegliedertes Land sowie Waldränder und 
vielseitige Gras- und Kulturlandschaften. 
Durch die dichtere Besiedlung wurde dem 
ländlichen Igel seine natürliche Futterquel-
le, die Insekten, zunehmend entzogen. So 
sucht das anpassungsfähige nachtaktive 
Tier vermehrt den Siedlungsraum der Men-
schen auf seiner Nahrungssuche auf. 

Im Siedlungsraum drohen dem neugierigen 
Stachelritter grosse Gefahren. 75 Prozent 
aller Ursachen für den Tod der Igel sind dem 
Strassenverkehr zuzuschreiben. Tödliche 
Verletzungen entstehen häufig durch den 
Fadenmäher, bei Jungtieren durch automa-
tische Mähroboter, durch am Boden liegen-
de Vogelnetze und Netze im Allgemeinen. 
Weitere Gefahren für den Igel sind Beinbrü-
che beim Überqueren von Lichtschachtgit-
tern, Verbrennungen bei 1.-August-Feuern, 

Ertrinken in Gartenteichen und Schwimmbecken mit steilen Ufern 
ohne Ausstiegsmöglichkeiten, Ersticken an herumliegendem Plastik- 
abfall, Tod durch Elektrozäune, weil sich Igel bei Gefahr instinktiv 
zusammenrollen, sich also «einigeln», anstatt zu fliehen. 

Ein grosses Problem für den Igel in Siedlungen ist das fehlende Frisch- 
wasser und die Nahrungsknappheit. Igel sind reine Insektenfresser. 
Sie ernähren sich vorwiegend von Käfern, Käfer- und Schmetter-
lingslarven, Regenwürmern, aber auch Ohrwürmern, Schnecken, 
Mücken, Fliegen, Hundert- und Tausendfüsslern, und auch Asseln 
gehören zu ihrem Speiseplan. 

Weitere Informationen zum Igel finden Sie auf unserer Gemein-
de-Webseite: www.muensingen.ch/igel

Abteilung Bau in Zusammenarbeit mit 
Gastautorin Melanie Leissner

Wie kann ich helfen?

• In Quartieren, wo Bäche oder zugängliche Biotope fehlen, sollte täglich frisches  
Wasser für Igel und andere Tiere in flachen Schalen zur Verfügung gestellt werden. 
Ein paar Steine in der Schale verhindern, dass Insekten darin ertrinken.  
Dem Igel niemals Milch anbieten!

• Vor dem Einsatz von Fadenmähern sollten alle hohen Grasbüschel, Hecken und 
Sträucher auf Igel und andere versteckte Tiere überprüft werden. Auf den Einsatz  
von Mährobotern verzichten, denn diese sind vor allem für Igelkinder, aber auch für 
Eidechsen und andere Kleintiere eine grosse Gefahr.

• Regensichere und schattige Unterschlüpfe anbieten. Igel bevorzugen Verstecke  
(Ersatz für ursprüngliche Höhlen) von im minimum 30 x 30 x 30 Zentimetern. Beim 
Bau von Igelverstecken sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt. Als Nestmaterial 
können trockenes Laub und Moose angeboten werden. Als Laubersatz wird auch 
gerne Kleintierstroh angenommen.

• Die Biodiversität und somit Nahrungsquellen für Insekten, Bienen und Schmetter-
linge fördern, indem wieder vermehrt Wildblumen, heimische Blühsträucher und 
Obstbäume angepflanzt werden. Wildblumensamen gedeihen auch sehr gut in 
Pflanzentöpfen oder Geranienkisten auf dem Balkon.  
Und wichtig: Verzicht auf jede Art von Pestiziden!

• Wer keinen eigenen Garten besitzt und in einer Siedlung lebt, kann die Hauseigen- 
tümerinnen und Hauseigentümer für eine kleine «Naturecke» im öffentlichen Raum 
anfragen. Es ist bereits hilfreich, ein bis zwei Quadratmeter Rasenfläche oder Stein-
garten mit Wildblumen zu ersetzen. Wildblumensamen gibt es bereits ab CHF 2.30 
in Gärtnereien oder in jedem Supermarkt zu kaufen.

• Bei Zäunen: Den Igeln einen Durchschlupf in den Nachbarsgarten ermöglichen, 
damit sie auf ihren nächtlichen Streifzügen von Garten zu Garten gelangen können, 
ohne dabei die Strasse zu überqueren. Ein Durchschlupf von 12 x 12 Zentimetern 
genügt dem Igel.

• Wer stark abgemagerte, tagaktive oder kleine Igelkinder sichtet, kann die Tiere 
mit einer zeitlich begrenzten Zufütterung retten. Igel können in Notsituationen mit 
Katzenfutter unterstützt werden. In einem solchen Fall sollte jedoch vorher eine 
Igelstation kontaktiert werden. Kranke Igel erkennt man hauptsächlich daran, dass 
sie tagaktiv sind, ohne Deckung liegen, einen wackligen Gang und eine schmale Figur 
haben.
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Abfall richtig entsorgen –

aber wie?
Abfall entsteht fast überall. Sei es beim Aufräumen, in den Ferien 
oder an der Geburtstagsparty. Dabei produziert jede Person pro 
Jahr mehrere hundert Kilogramm Abfall. Etwas mehr als die Hälf-
te wird per Recyclingverfahren wiederverwertet. Die andere Hälf-
te wird in Kehrichtverbrennungsanlagen entsorgt. Oft passiert es 
aber, dass der Abfall nicht richtig entsorgt wird, was schwerwie-
gende Folgen haben kann. Im untenstehenden Beitrag finden Sie 
Informationen, wie und wo sie Ihren Abfall umweltgerecht ent-
sorgen können.

 Akkus und Batterien
Akkus und Batterien gehören auf keinen Fall in den Hauskehricht, 
da die Gefahr besteht, dass sie zu brennen beginnen! Kleine Batte-
rien können Sie an einer Gemeindesammelstelle abgeben, grosse 
Batterien und Akkus bei der Sammelstelle Schulhausgasse. Ver-
kaufsstellen sind ebenfalls verpflichtet, Akkus und Batterien zurück-
zunehmen.

 Aluminium/Weissblech
Durch das Recycling von Aluminium und Weissblech kann 90% 
Energie gespart werden. Bitte entsorgen Sie Getränkedosen, Blech-
dosen und Lebensmitteltuben bei einer Gemeindesammelstelle. 

 Elektrogeräte
Zu den Elektrogeräten gehören im Prinzip alle Geräte, die ein Kabel 
oder eine Batterie besitzen. Dazu gehören z. B. Handys, Kaffeema-
schinen und elektrische Spielwaren. Entsorgen können Sie die Ge-
räte bei der Sammelstelle Schulhausgasse oder an einer Verkaufs-
stelle. 

 Glas
Aus Alt mach Neu. Deshalb ist es wichtig, dass Sie Ihr Glas bei den 
Gemeindesammelstellen nach Farben sortiert entsorgen. Blau, Rot 
und Zwischenfarben gehören ins Grünglas. Folgende Gegenstände 
gehören nicht in die Glassammlung: Trinkgläser, Geschirr, Fenster-
glas, Spiegel (unbrennbare Abfälle) und Glühbirnen (Hauskehricht).
Solche Abfälle gelten als unbrennbare Abfälle und können bei der 
Sammelstelle Schulhausgasse entsorgt werden. 

 Grüngut
Das Grüngut von Münsingen wird kompos-
tiert. Die Vermeidung von Fremdstoffen ist 
daher sehr wichtig. Ihr Grüngut entsorgen 
Sie entweder im Grüngutcontainer, in Kör-
ben, Kesseln oder gebündelt, aber nicht in 
Säcken oder Taschen.
Folgende Abfälle gehören nicht in die Grün-
abfuhr: 
• Fremdstoffe wie Plastik, Papier, Metall
• Speisereste (Hauskehricht)
• Katzenstreu, Asche (Hauskehricht)

 Haushalt-Grossgeräte
Zu dieser Kategorie gehören z. B. Kühl-
schränke, Waschmaschinen und Koch-
herde. Haushalt-Grossgeräte werden am 
selben Tag wie die Metallabfuhr eingesam-
melt. Sie können an den Strassenrand ge-
stellt werden und werden separat abgeholt. 
Verkaufsstellen sind ebenfalls verpflichtet, 
die Geräte kostenlos entgegenzunehmen.

 Kunststoff-Flaschen
Kunststoff-Flaschen können in den Ver-
kaufsstellen kostenlos zurückgegeben wer-
den. Dazu gehören z. B. Milchflaschen, 
Saucenflaschen und Seifenflaschen.

 Metall
Einmal pro Monat findet in Münsingen die 
Metallabfuhr statt. Dabei können Sie z. B. 
Eisenwaren, Pfannen und Stühle entsorgen. 
Auch Fahrräder werden mitgenommen. Al-
lerdings müssen diese extra beschriftet sein 
mit «Für die Abfuhr». Nicht in die Metallab-
fuhr gehören Elektrogeräte (Verkaufsstel-
len, Sammelstelle Schulhausgasse), Büch-
sen und Dosen (Gemeindesammelstellen).

 Papier/Karton
Papier und Karton kann in Münsingen zu-
sammen entsorgt werden. Sie können das 
Material entweder lose in Ihrem Papiercon-
tainer oder gebündelt und gut verschnürt 
bei Ihrem Bereitstellungsplatz entsorgen. 
Nicht in die Papierabfuhr gehören z. B. 
Bundesordner, Getränkekartons und ver-
schmutztes Papier. Papier und Karton in 
Papiertragtaschen oder Waschmittelboxen 
werden nicht mitgenommen.

 Sonder- und Spezialabfälle
Werden Sonder- und Spezialabfälle nicht 
richtig entsorgt, stellen sie eine grosse Ge-
fahr für Mensch und Umwelt dar. Dazu ge-
hören z. B. Säuren, Öle, Pestizide und Far-
ben. Die Entsorgung von solchen Abfällen 
über die Kanalisation ist verboten! Sie kön-
nen die Mittel bei der Sammelstelle Schul-
hausgasse oder bei einer Verkaufsstelle 
entsorgen.

 Sperrgut (brennbar)
Die Sperrgutabfuhr findet jeweils am Tag 
der Kehrichtabfuhr statt. Dabei können 
Sie z. B. Möbel, Matratzen und Kunststoff-
gegenstände entsorgen. Das Material darf 
eine Grösse von 1 m x 2 m und ein Gewicht 
von 30 kg nicht überschreiten. Versehen Sie 
das Sperrgut mit Sperrgutmarken (1 Sperr-
gutmarke pro 15 kg). Metall und unbrenn-
bare Abfälle wie Spiegel und Tontöpfe ge-
hören nicht in die Sperrgutabfuhr.

 Textilien und Schuhe
Ihre Kleider und Schuhe, welche Sie nicht 
mehr tragen, können Sie in einem der 
Sammelcontainern an den Gemeindesam-
melstellen entsorgen. Nebst Kleidern und 
Schuhen können z. B. Vorhänge, Stofftiere 
und Bettwäsche entsorgt werden. Das ab-
gegebene Material wird von privaten Orga-

Schulhausgasse

Südstrasse

Schlossmatte

Industriestrasse

Brückreutiweg

Tägertschi
Schulhaus

Trimstein
altes Feuerwehrmagazin

nisationen wiederverwendet (Verkauf in Secondhandläden, Abga-
be an Notdürftige) oder zu Rohstoffen verarbeitet.

 Tierkörper
Verstorbene Tiere können Sie zur regionalen Tierkörpersammel-
stelle Münsingen, ARA-Strasse 9, 3110 Münsingen, bringen. Diese 
ist von Montag–Freitag, 14–15 Uhr, geöffnet. Haustiere bis 5 kg 
dürfen im Garten begraben werden.

 Unbrennbare Abfälle
Unbrennbare Abfälle, sogenannte Inertstoffe, werden in der Natur 
nicht weiter abgebaut und reagieren auch nicht mit anderen Stof-
fen. Dazu gehören z. B. Geschirr, Blumenkisten und Steinplatten. 
Solche Abfälle können Sie bei der Sammelstelle Schulhausgasse 
entsorgen.

Sammelstellen Gemeinde Münsingen
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Wildvögel

Bitte nicht füttern

2524

Ins Auge stechende orange Schilder weisen entlang des Grabe-
bachs und der Giesse darauf hin, dass Wasservögel nicht gefüttert 
werden sollen. Mit der Teilnahme der Gemeinde Münsingen an 
der Sensibilisierungskampagne des Kantons Bern sollen grössere 
Ansammlungen von Vögeln verhindert werden und so Risiken wie 
die Vogelgrippe eingedämmt werden.
Oft ist es vielen Leuten gar nicht bewusst, dass die Fütterung der 
Vögel negative Folgen mit sich bringt. Die Vögel brauchen die Füt-
terung durch den Menschen nicht, denn sie finden auch im Winter 
ausreichend Nahrung. Oft werden alte Brotreste gefüttert, welche 
zum Teil sehr viel Salz enthalten, was für die Tiere ungesund ist. Eine 
massive und einseitige Fütterung mit Brot kann zu starken Verdau-
ungsproblemen der Wasservögel führen. Zudem kann das Füttern 
zu lokalen Konzentrationen von Wasservögeln führen. Zahlreiche 
Krankheiten können sich unter Vögeln, die eng zusammenleben, 
einfacher und schneller ausbreiten. Erfahrungsgemäss lassen sich 
solche Probleme am ehesten mit einem Fütterungsverzicht lösen, 
der zur Auflösung lokaler Konzentrationen und zu einer gleichmäs-
sigeren Verteilung der Wasservögel führt.

Wasservögel «gründeln»
Wasservögel ernähren sich entweder von pflanzlichem oder tieri-
schem Material. Zahlreiche Wasservögel tauchen einige Meter un-
ter Wasser, um Wasserpflanzen oder Fische zu ergattern. Andere 
Arten durchsieben das Oberflächenwasser nach Nahrung oder su-
chen in Ufernähe nach leckeren Happen. In der Fachsprache nennt 
man diese Art der Nahrungsbeschaffung «Gründeln». 
Die bei uns überwinternden Wasservögel sind gut an die vorherr-
schenden Gegebenheiten angepasst. Sie wissen, wo sie in geeigne-
ten Habitaten ausreichend natürliches Futter finden und sind auf 
unsere Fütterung nicht angewiesen.

Falsche Nahrung ist lebensgefährlich
Übermässiger Brotkonsum schadet der Verdauung der Wasservö-
gel, da diese nicht auf eine solche Nahrung ausgelegt ist, und es 
kann zu Verdauungsstörungen kommen. Zudem haben Brotlaibe im 
Wasser nichts zu suchen. Gerade salzhaltige oder verschimmelte 
Speisen können für die Tiere lebensgefährlich sein. Zusätzlich führt 
regelmässiges Füttern zu einer drastischen Verhaltensänderung 
der Vögel. Sie werden bequem und suchen nicht mehr selber nach 
Nahrung. Die kalorienreiche Kost führt zur Verfettung der Tiere und 
sollte die Fütterung einmal ausbleiben, haben sie Probleme, wieder 
ihre natürlichen Nahrungsquellen zu finden.

Nähert sich ein Mensch mit einem rascheln-
den Sack einem See, stürzen sich alle Was-
servögel in der Nähe auf den Menschen und 
das ausgestreute Brot. Dies führt unter den 
Wasservögel zu Kämpfen, Aufruhr und zu 
einem hohen Energieverbrauch der Tiere.

Verbreitung von Krankheiten
Durch die Nähe und den Kontakt der Tiere 
erhöht sich das Übertragungsrisiko von In-
fektionskrankheiten und Parasiten. Krank-
heiten werden bei erhöhter Vogeldichte 
schneller von Vogel zu Vogel übertragen 
und die Tiere sind meist geschwächt und 
gestresst. Besonders gravierend ist das Pro-
blem mit der Fütterung an Orten, an denen 
ein Risiko der Übertragung mit Vogelgrippe 
besteht. In solchen Gebieten ist ein Füttern 
von Wasservögeln strikt verboten.

Auch die Wasserqualität kann leiden
Auch die Wasserqualität leidet durch die Fütterung der Wasservö-
gel. Meistens erwischen die Vögel nicht alles Futter, das für sie ins 
Wasser geworfen wird. Das Brot zum Beispiel weicht im Wasser auf 
und sinkt auf den Boden des Gewässers. Dort beginnt die Zerset-
zung, welche grosse Mengen an Sauerstoff verbraucht, der den Fi-
schen und anderen Wassertieren nicht mehr zur Verfügung steht. 
Durch die Zufuhr von solchen Nährstoffen kann es auch zu einem 
verstärkten Algenwachstum kommen, der dem Wasser beim Ver-
rotten ebenfalls Sauerstoff entzieht und im schlimmsten Fall den 
See zum «Kippen» bringt. Das bedeutet, dass der See nicht mehr 
im biologischen Gleichgewicht ist. 

Altes Brot selber nutzen und daraus leckere Rezept zaubern
Verwenden Sie Ihr altes Brot selbst und zaubern Sie daraus leckere 
Rezepte. Damit leisten Sie einen wertvollen Beitrag zur Vermeidung 
von Food Waste. Durch die Verminderung von Lebensmittelabfäl-
len kann sich nicht nur die Ernährungssicherheit vieler Menschen 
verbessern, auch die Umweltbelastung und Ressourcenverschwen-
dung können reduziert werden. Bei der Resteverwertung sind der 
Kreativität in der Küche keine Grenzen gesetzt. Angefangen mit 
klein geschnittenen Brotwürfeli, die, knusprig angebraten, herrlich 
frische Croûtons für den Salat oder die Suppe ergeben. Wer ein süs-
ses Znacht liebt, freut sich auf Fotzelschnitte, Vogelheu oder Apfel-
bröisi. Freundinnen und Freunde der herzhaften Küche geniessen 
italienischen Brotsalat (Panizza), da ersetzt das Brot den Pizzateig, 
oder eine feine Käseschnitte. Mit unseren Rezepten zur Verwertung 
von Brotresten kann man sich auf Brotreste sogar freuen.

Abteilung Bau 
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Umstellung  
auf QR-Code 

Die Kontrolle des ruhenden Verkehrs wird von der Ausstellung bis 
hin zur Zahlung digitalisiert und damit QR-kompatibel. Ab August 
2022 stellt die Firma Securitas AG in Münsingen die Parkbussen 
(Ordnungsbussen) künftig mittels eines QR-Code-Zettels aus, an-
stelle des orangen Einzahlungsscheins (ESR), welcher per Ende 
September 2022 schweizweit abgelöst wird.

Wie kann ich eine Parkbusse bezahlen?
• Der quadratische, aus Pixeln bestehende QR-Code kann mit 

dem Smartphone fotografiert werden. Dann erfolgt eine Wei-
terleitung auf das Bussenportal der Gemeinde Münsingen. 
Nach Eingabe der Kontrollschildnummer kann die Busse di-
rekt per Kreditkarte, Twint oder E-Banking bezahlt werden.

• Wer kein Smartphone hat, kann am Computer die Seite 
www.bussen.muensingen.ch aufrufen, die Bussennummer 
eingeben, die auf dem QR-Code-Zettel steht, und verfährt 
gleich wie per Smartphone.

Ich verfüge weder über ein Smartphone noch über einen Inter- 
netzugriff, wie kann ich eine Parkbusse bezahlen? Und was pas-
siert, wenn ich nicht auf die Ordnungsbusse reagiere?
Nach Ablauf einer 30-tägigen Frist erhält man automatisch eine 
Rechnung mit QR-Einzahlungsschein und die Busse kann auf bishe-
rigem Weg beglichen werden. Auch eine Barzahlung bei der Abtei-
lung Finanzen bleibt weiterhin möglich.

Wieder-
einführung 

½-h Takt  
der S2 in 

Tägertschi
Ab 17. April 2023 bedient die S2 den 
Bahnhof Tägertschi wieder im ½-h-Takt 
nach rund 7 Jahren Unterbruch. Ab die-
sem Zeitpunkt werden sämtliche durch 
SBB Infrastruktur gestellten Vorausset-
zungen bezüglich Bauarbeiten und Roll-
materialeinsatz erfüllt sein.
Seit dem Fahrplanwechsel im Dezember 
2015 halten die Züge in Tägertschi auf-
grund diverser Baustellen rund um den 
Bahnhof Bern nur noch stündlich. Die 
Wiedereinführung war massgeblich ab-
hängig von den Bauarbeiten der Entflech-
tung Wylerfeld. Zudem werden die Züge 
der S2 auf neue MIKA-Fahrzeuge umge-
stellt. 

Abteilung Bau

Wie lange habe ich Zeit, eine Busse zu be-
zahlen?
Die Zahlungsfrist beträgt 30 Tage. Wird 
die Busse nicht bezahlt, wird automatisch 
eine Rechnung mit QR-Einzahlungsschein 
zugestellt. Nach weiteren 30 Tagen wird 
eine 1. Mahnung (Übertretungsanzeige) 
mit QR-Einzahlungsschein zugeschickt. Ver-
streicht die Zahlungsfrist ungenutzt, wird 
eine 2. Mahnung mit QR-Einzahlungsschein 
versandt. Anschliessend wird das ordentli-
che Verfahren eingeleitet und eine Anzeige 
bei der Staatsanwaltschaft erstattet.

Ich erhalte eine Ordnungsbusse zugestellt, 
mir ist aber nicht bewusst, jemals einen 
QR-Code-Zettel unter dem Scheibenwi-
scher gesehen zu haben.
Die QR-Code-Zettel werden wie bisher un-
ter den Scheibenwischer gelegt. Starker 
Wind oder Leute, die sich einen Spass ma-
chen wollen, sind selten die Ursache für 
das Nichtvorhandensein des Bussenzettels 
unter dem Scheibenwischer. Die Ordnungs-
widrigkeit wird von der Securitas AG foto-
grafisch festgehalten, die Ordnungsbusse 
ist deshalb rechtens und wird weiterver-
folgt.

Was muss ich tun, wenn ich nicht selbst gefahren bin?
Auf dem Onlineportal kann die Busse einer anderen Fahrerin/ei-
nem anderen Fahrer zugewiesen werden. Die neu registrierte Per-
son erhält dann eine Rechnung mit QR-Einzahlungsschein.

Wird der Bussenzettel nicht unlesbar, wenn es regnet, bzw. kann 
ich den QR-Code noch scannen?
Der QR-Code-Zettel wird auf dickeres und wetterfestes Papier ge-
druckt. Das Papier hält 48 Stunden im Regen aus.

Wie sieht es aus mit der Sicherheit?
Grundsätzlich sind die QR-Code-Systeme sicher und werden welt-
weit eingesetzt. Der Zahlungsvorgang erfolgt über eine verschlüs-
selte Webseite. Das System zu beeinflussen oder zu hacken, ist den-
noch möglich, daher stehen für die Überprüfung der Echtheit des 
QR-Code-Zettels folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 
• Sichere QR-Code-Scanner nutzen: Bürgerinnen und Bürger 

können im allgemeinen Umgang mit QR-Codes statt der Ka-
mera einen alternativen Scanner (z.B. QR & Barcode Scanner 
für iOS und Android) auf ihrem Smartphone installieren, der 
den Inhalt und die Adresse hinter dem QR-Code prüft. Dieser 
würde bei Unstimmigkeiten eine Warnung anzeigen.

• Kontrolldaten auf www.bussen.muensingen.ch vergleichen: 
beim Login wird nach dem Nummernschild des Autos ge-
fragt. Danach erscheint eine Übersicht mit den Details zur 
begangenen Übertretung. Hier kann die gebüsste Person 
kontrollieren, ob die Angaben (wie heute auf dem Bussenzet-
tel) plausibel sind.

• Webadresse manuell eingeben: Wer den Einstieg via QR-
Code auf das Bussenportal als zu unsicher erachtet, kann 
über einen Internetbrowser mit der Webadresse www.
bussen.muensingen.ch auf das Bussenportal der Gemeinde 
Münsingen gelangen und so die Busse bezahlen.

Abteilung Finanzen

Das Warten 
hat ein Ende...

  1001
Sie haben eine Übertretung begangen,  

die im Ordnungsbussenverfahren  
erledigt werden kann.

Bitte scannen Sie den QR-Code

oder
loggen Sie sich auf unserer Webseite 

ein, um Details einzusehen.
bussen.muensingen.ch

Ordnungsbusse
Amende d‘ordre / Multa disciplinare / Spot fine

Nr.

Gemeinde Münsingen
Parkplatzkontrolle
Thunstrasse 1
3110 Münsingen
Tel. 031 724 52 20, Abteilung Bau
Tel. 031 724 52 00, Abteilung Finanzen
parkbussen@muensingen.ch

Digitale Parkbussen
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Thomas  
Aeschimann, 
Schulleiter KG –  
4. Klasse im  
Schulzentrum  
Rebacker
Nach 13 Jahren verlässt uns Thomas Aeschi- 
mann, Schulleiter KG – 4. Klasse im Schul-
zentrum Rebacker, um in den wohlverdien-
ten Ruhestand zu treten.
Wir durften Thomas als einen hoch enga-
gierten, umsichtigen, lösungsorientierten 
und kreativen Schulleiter und Menschen 
kennen lernen. Schulleitung war für Tho-
mas mehr als ein Beruf. Man darf hier, ohne 
zu übertreiben, von Berufung sprechen. 
Die Begegnung und die Kommunikation mit 
den Erziehungsberechtigten hatten für ihn 
immer einen sehr hohen Stellenwert. So 
hat Thomas qualitätswirksame Elemente 
wie den «Schuleingangsmärit» kreiert, an 
dem die Erziehungsberechtigten informiert 
werden und sich mit vielen Schulakteur- 
innen und Schulakteuren austauschen kön-
nen. Thomas Aeschimann hatte zudem die 
Projektleitung zur Umsetzung des Lehrplans 
21 inne. Mit viel Kreativität hat Thomas 
den Ozeandampfer Volksschule Münsingen 
durch diesen Prozess geführt. 

Durch seine offene und authentische Art 
gelingt es Thomas immer wieder, Brücken 

zu bauen. Er sucht das Gespräch auf Augen-
höhe und will Entscheide verstanden wis-
sen. So ist es ihm immer wieder gelungen, 
angespannte Situationen auf eine sachliche 
und zielführende Ebene zu bringen.

Thomas Aeschimann war direkter Vorge-
setzter von rund 45 Lehrpersonen. Diese 
lagen und liegen ihm stets sehr am Herzen. 
Er ging auf sie ein, schaffte Vertrauen, för-
derte offene Meinungsäusserung und er-
zeugte ein Arbeitsklima der Offenheit und 
Wertschätzung. 
Stillstand kennt Thomas nicht. Selbst im 
letzten Jahr war es Thomas ein Herzensan-
liegen, vorauszuschauen, zu planen und zu 
kreieren. 
In den entspannten Momenten zeigte Tho-
mas auch sein privates Gesicht. Ein toller 
Sänger, begeisterter Fotograf und Wort-
schöpfer. Wir werden wohl nie vergessen, 
wenn es wieder einmal «bluemechölet».

Thomas ist eine grosse Schulleitungsper-
sönlichkeit, ein grossartiger Mensch und 
guter Freund. Er wird der Volksschule 
Münsingen fehlen. Nichtsdestotrotz oder 
gerade deswegen wünschen wir Thomas 
nur das Allerbeste. 

Mögest du die neu gewonnene Zeit mit 
schönen Bildern, Abenteuern, neuen Tönen 
und vor allem erinnerungswürdigen Mo-
menten füllen.

Abteilungsleiter Bildung und Kultur, 
Roger Kurt

«Jeder, der sich die Fähigkeit erhält, Schönes zu erkennen,  
wird nie alt werden.» 

                                                                                                       Franz Kafka

Juni bis August 2022
Datum Zeit Was Wer Wo
20.6. bis 24.6.22 Freiwillige Klassenwoche/Projektwoche 7.–9. Kl. Volksschule Münsingen
Dienstag, 21.6.2022 Ganztag Sporttag 5./6. Kl. 5./6. Kl. Volksschule Münsingen
Donnerstag, 23.6.2022 Ganztag Sporttag 5./6. Kl. (Reserve) 5./6. Kl. Volksschule Münsingen
Freitag, 24.6.2022 Anmeldung Ersatzbetreuung  

für den 8.7.2022 Tagesschule
Alle Volksschule Münsingen

Mittwoch, 6.7.2022 nach 
Ansage

Schulschlussfeier Trimstein KG – 6. Kl. Schule Trimstein

Donnerstag, 7.7.2022 18 Uhr Schlussfeiern 9. Kl. Volksschule Münsingen
Freitag, 8.7.2022 9.55 Uhr Schulschluss Alle Volksschule Münsingen
Freitag, 8.7.2022 18 Uhr Tagesschulschluss Alle Volksschule Münsingen
Sommerferien
Freitag, 12.8.2022 17– 

18 Uhr
Offene Türen Tagesschulen SuS VSM Tagesschulen Prisma 

und Mittelweg
Montag, 15.8.2022 Schulbeginn Alle Volksschule Münsingen
Mittwoch, 17.8.2022 19–

21 Uhr
Elternabend Tagessschule Eltern 

VSM
Mehrzweckraum  
Prisma, Schlossmatt

Montag, 29.8.2022 19 Uhr Elternorientierung 7. Klassen 
SS 1 RA

7. Kl. RA Rebacker

Montag, 29.8.2022 19 Uhr Elternorientierung 7. Klassen 
SS 1 SM

7. Kl. SM Schlossmatt

Schulfreie Tage im Schuljahr 2022/2023
Freitag, 25.11.2022 Ganztag Weiterbildung Lehrpersonen VSM  Alle Volksschule Münsingen
Montag, 30.1.2023 Ganztag Semesterwechsel Alle Volksschule Münsingen
Mittwoch, 15.3.2023 Ganztag Weiterbildung Lehrpersonen VSM Alle Volksschule Münsingen
Freitag, 19.5.2023 Ganztag Freitag nach Auffahrt  

(Auffahrtsbrücke)
Alle Volksschule Münsingen

Dienstag, 30.5.2023 Ganztag Weiterbildung Lehrpersonen VSM 
(Dienstag nach Pfingsten)

Alle Volksschule Münsingen

Schulagenda Volksschule Münsingen



3030

AUS DER BILDUNG

31

Wer Eva Schärer im Kindergarten Buechli besuchte oder zu einem 
Anlass oder Elterngespräch eingeladen wurde, betrat eine wun-
derbare Kinderwelt und einen inspirierenden Spiel- und Lernort. 
Eva Schärer ist Kindergärtnerin mit Leib und Seele und eine von al-
len geschätzte, humorvolle und herzliche Persönlichkeit. Die Freude 
an den Kindern und ihren Ideen konnte man bei jeder Begegnung 
mit der begnadeten Geschichtenerzählerin spüren. Sie tauchte in 
die Kinderwelten ein, lachte mit den Kindern und freute sich an 
deren Entwicklung. Ihre Kreativität, die inspirierende Lernumge-
bung, die Mitbewohner Sidi und Ali (Kaninchen) und das Spielen 
ergänzten sich bestens mit ihrer offenen und wohlwollenden Art. 
Der Buechli-Kindergarten war während 31 Jahren Eva Schärers Wir-
kungs- und Gestaltungsort und für mehr als eine Generation Kinder 
ein wichtiger Zugang zur Schule. Eva Schärer lässt sich auf Sommer 
2022 pensionieren und verabschiedet sich von «ihrem» Kindergar-
ten. Wir danken herzlich für die vielen Jahre ihres grossen Wirkens 
und wünschen ihr alles Gute! 

Thomas Aeschimann, Schulleiter KG – 4. Klasse Rebacker 

Zur Pensionierung
von Käthi Bader
Käthi Bader arbeitet seit 2003 in Münsin-
gen und am Schulzentrum Rebacker. Sie 
hat als Lehrperson für textiles Gestalten 
viele Jahrgänge von Schülerinnen und 
Schülern der Sekundar-, Primar- und der 
besonderen Klassen betreut und sie mit 
viel Leidenschaft und Geschick unterrich-
tet. 
Dabei hat sie oft auch die Verbindungen zu 
anderen Fächern wie Mathematik, bildne-
risches Gestalten oder Natur und Technik 
einbezogen und damit dem theoretischen 
Wissen der Jugendlichen einen praktischen 
Zusammenhang aufgezeigt. Zusammen mit 
den anderen Lehrpersonen des textilen und 
technischen Gestaltens hat sie das Fach im-
mer weiterentwickelt.
Käthi Bader hat sich allerdings nicht «nur» 
um ihr Fach gekümmert, sie war auch mit 
den jeweiligen Klassenlehrpersonen in Kon-

Zur Pensionierung
von Andreas Otti
Nach insgesamt 43 Jahren im Schuldienst, 
davon 41 in Münsingen, geht Andreas Otti 
am 31. Juli 2022 in Pension. Wer ihn im Un-
terricht besuchte, begegnete einem Herz-

blut-Lehrer. Er hat ganz vielen Klassen einen gelungenen Über-
gang von der Primar- in die Sekundarstufe I ermöglicht. 
Mit grossem Einsatz und Können hat er bei fast 500 Kindern die 
Grundlagen für eine solide weitere Schullaufbahn gelegt. Dazu ge-
hörte nebst Lesen, Rechnen und Schreiben auch die Förderung der 
musischen, sportlichen und sozialen Kompetenzen. Er legte Wert 
auf einen respektvollen Umgang und förderte damit die gegensei-
tige Achtung. Beim Unterrichten waren Andreas Otti einerseits das 
einzelne Kind und andererseits die gesamte Klasse wichtig. Er war 
in der Wahrnehmung der Kinder zielorientiert, fordernd, gerecht 
und streng, jedoch nicht zu streng.
Andreas Otti ist ein begabter Schauspieler, Musiker und Sportler; 
diese Begabungen hat er natürlich mit Gewinn in seinen Unterricht 
einfliessen lassen und viele Produktionen mit seinen Schülerinnen 
und Schülern zur Bühnenreife gebracht. 
Andreas Otti hat im Verlaufe der Jahre verschiedene Zusatzfunktio-
nen ausgeübt: So war er unter anderem etliche Jahre für das Turn-
material verantwortlich, Koordinator der Schule für das Schweize-

Silvia Schneider hat im Schulzentrum Rebacker wohl am meisten 
Schülerinnen und Schüler unterrichtet! In den 31 Jahren Unter-
richtstätigkeit als Lehrperson für die Musikalische Grundschulung 
MGS musizierte sie mit rund 1500 Kindern der 1. und 2. Klassen. 
Mit kreativen Ideen und einem Flair für Rhythmen nahm Silvia 
Schneider die Kinder mit auf musikalische Entdeckungspfade. Als 
Kindergärtnerin am Kindergarten Buechli ermöglichte sie den Kin-
dern erlebnisreiche Waldmorgen. Das Waldsofa im Uteloo-Wald 
gehörte zu ihren Kreationen.
Silvia Schneider organisierte für die Schule viele kulturelle Anlässe, 
sei es für die Vernissagen, die Kollegiumsausflüge oder für Work-
shops, bei denen ihr Ideenreichtum und das grosse Beziehungsnetz 
zu kreativen Menschen voll zum Zuge kamen.

Silvia Schneider hat sich entschieden, sich Ende Juli 2022 pensio-
nieren zu lassen. Wir wünschen ihr alles Gute und verabschieden 
uns von ihr mit einem grossen «Merci».

Thomas Aeschimann, Schulleiter KG – 4. Klasse Rebacker 

rische Jugendschriftwerk (SJW) und Träger 
der goldenen Kaffeebohne für seine Jahr-
zehnte als Verantwortlicher für die Kaffee-
maschinen. In den letzten Jahren bis zu sei-
ner Pensionierung war er Schulzahnpfleger.
Andreas Otti hat sich entschieden, per  
1. August 2022 in Pension zu gehen. Nun 
bleibt Zeit für längeres Bücherlesen am 
Abend, fürs Theaterspielen und fürs Musi-
zieren, für Ausflüge in die Natur, fürs Reisen 
und für Entdeckungen.

Im Namen der Kolleginnen und Kollegen, 
der zahlreichen Schülerinnen und Schülern 
sowie der Eltern danke ich Andreas Otti für 
seine langjährige, zuverlässige und sehr en-
gagierte Arbeit als Klassenlehrer, für seine 
Arbeit in etlichen zusätzlichen Funktionen 
sowie als meinungsstarkes Mitglied des Kol-
legiums Schlossmatt. Bei ihm wussten wir 
stets, woran wir sind, und wir konnten uns 
auf sein Wort verlassen. Wir wünschen ihm 
zusammen mit seiner Familie alles Liebe und 
Gute für die Zukunft. – Mach’s guet, Res! 

Daniel Wildhaber,  
Schulleiter 5.–9. Klassen Schlossmatt

Zur Pensionierung
von Silvia Schneider

takt und hat so die Kinder und die Kollegin-
nen und Kollegen unterstützt. Zudem war 
sie bei sehr vielen auswärtigen Klassenwo-
chen eine wertvolle Begleiterin, die sich 
gerne an der Lagerleitung beteiligt hat.
Während vieler Jahre war Käthi Bader eh-
renamtliche Kostümmeisterin unzähliger 
Theateraufführungen, schnitt vielen 100 
Schülerinnen und Schülern ihr Kostüm auf 
den Leib und verwandelte sie in unter-
schiedlichste Figuren.

Wir als Team danken dir, Käthi, herzlich für 
all die Jahre, in denen du unsere Schule 
bereichert hast. Wir wünschen dir für die 
kommende Zeit alles Gute!

Regula Scherrer, Béatrice Schmid 
und Willi Hermann

Zur Pensionierung
von Eva Schärer
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Das Panda-
mobil

Schulzentrum 
Schlossmatt

Die Pandamobil-Tournee «Tropf, tropf… 
der Gletscher schmilzt!» besucht von Ende 
Oktober 2021 bis Juli 2024 Schulen in der 
Schweiz. Vom 21. März bis zum 7. April 
2022 stand das Pandamobil auf dem Pau-
senplatz des Schulzentrums Schlossmatt. 
Vom Kindergarten bis zur 4. Klasse besuch-
ten insgesamt 15 Klassen den bunt bemal-
ten Container des WWF und tauchten von 
einer Animatorin begleitet ins Thema Kli-
mawandel ein. Tropf, tropf… der Gletscher 
schmilzt! 

Der Fokus des Pandamobils liegt auf einer 
Auswirkung des Klimawandels, die ganz 
in unserer Nähe zu beobachten ist: dem 
Schmelzen unserer Gletscher. Was bedeu-
tet das für die Lebensräume der Alpen und 
die lokale Fauna und Flora? Mir hat die 
spielerische, toll animierte Vermittlung die-
ser ernsten Thematik sehr gut gefallen. Vol-
ler Tatendrang verliessen wir das Pandamo-
bil und wir hoffen sehr, dass nun alle etwas 
dazu beitragen werden, um die Auswirkun-
gen des Klimawandels abzuschwächen.

Regula Jufer Trolliet, Klassenlehrerin 4f

Die Klimakrise
Es wird immer kritischer mit unserem Kli-
ma. Das müssen wir unbedingt verhindern. 
Aber wie sollen wir das machen? Wie man 
etwas gegen die Klimakrise tun kann, er-
fährst du im Pandamobil. Das Pandamobil 
ist ein Container des WWF, der mit vielen 
Tierbildern verziert ist. Durch die Erwär-
mung des Klimas müssen die Tiere der Al-

pen immer weiter bis zum Gipfel aufsteigen. Darum wird es auf 
dem Gipfel immer enger. Auch bei den Gletschern sind deutliche 
Spuren der Klimakrise zu sehen. Nehmen wir den Aletschgletscher 
als Beispiel: Er schmilzt durchschnittlich etwa 50 Meter pro Jahr.

Anna und Gianna, Klasse 4f

Das Pandamobil
Von aussen gesehen sieht das Pandamobil wie ein Container mit 
vielen Bildern von Tieren und Pflanzen aus. Von innen gesehen sieht 
es wie eine Eishöhle aus. Es hat viele Tiere (natürlich keine echten) 
drin, wie das Murmeltier, den Gletscherfloh, das Alpenschneehuhn 
und den Schneehasen. Auch gibt es viele Schubladen zum Rauszie-
hen oder Türchen zum Aufmachen. Das Pandamobil ist innen nicht 
sehr gross, aber gemütlich. Auch war es ein bisschen kalt!

Alina, Samantha, Sara, Klasse 4f

WWF
WWF bedeutet World Wide Fund For Nature und ist eine der gröss-
ten und erfahrensten Umweltschutzorganisationen der Welt. Der 
WWF setzt sich in mehr als 100 Ländern für den Umweltschutz ein. 
Das Pandamobil reist durch die ganze Schweiz und besucht interes-
sierte Schulen.

Ivo, Nico, Ben, Klasse 4f

Das haben wir gelernt
Weil der Gletscher jedes Jahr schmilzt, müssen die Tiere wie zum 
Beispiel der Alpensteinbock, das Alpenschneehuhn und der Glet-
scherfloh immer weiter zur Bergspitze fliehen. Weil der Gletscher 
schmilzt, kommen nun plötzlich verlorene Gegenstände wieder 
zum Vorschein. Der Aletschgletscher schmilzt pro Jahr im Durch-
schnitt 50 Meter! So können wir unserer Umwelt helfen: Wir fahren 
mehr mit dem Zug, dem Velo oder wir laufen. Wir essen weniger 
Fleisch. Wir essen mehr Früchte und Gemüse aus unserer Region 
und aus unserem Land. Wir pflanzen mehr Bäume an. Wir entsor-
gen unseren Müll richtig und werfen ihn nicht in die Natur.

Aline und Leana, Klasse 4f

Besser die Welt schützen
Vermeide «Food Waste»: Wenn du nicht al-
les essen magst, hebe es für den nächsten 
Tag auf! Wir sollten weniger Wälder abhol-
zen. Damit haben wir mehr Sauerstoff. Die 
Erwachsenen könnten mit dem Elektroauto 
fahren.

Hassan, Klasse 4f

Die Umweltverschmutzung und der Klima-
wandel
Das kannst du mit deiner Familie tun: An-
statt mit dem Auto kannst du mit dem öV 
reisen. Wenn du 4-mal pro Woche Fleisch 
isst, dann versuche nur noch 2-mal Fleisch 
zu essen. Esst Gemüse und Früchte, die 
«Saison» sind und die ein Bio-Label haben. 
Anstelle einer Ölheizung kannst du eine 
Solaranlage einrichten. Du kannst tolle Rei-
sen in Europa unternehmen, dann musst 
du nicht so weit mit dem Flugzeug fliegen. 
Vegetarisch und vegan schmeckt sehr le-
cker. Probiere es einmal aus!

Adina und Ronja, Klasse 4f

Zur Pensionierung von 
Hansjörg Siegenthaler
Hansjörg Siegenthaler arbeitet seit 2004 in Münsingen 
und am Schulzentrum Rebacker. Er hat zuerst als Klas-
senlehrer gewirkt und dann als Fachlehrer, v. a. in der 
Mathematik und im technischen Werken.
Ein Stück Pionierarbeit hat Hansjörg hinsichtlich der 
Begabtenförderung geleistet: Er hat diese Förderung 
seit 2014 für die IBEM-Regionen Aaretal Nord und Süd 
(Wichtrach bis Rubigen) gemeinsam mit Anna-Barbara 
von Gunten aufgebaut und stetig weiterentwickelt.
Hansjörg hat sich für seine Schülerinnen und Schüler ein-
gesetzt und war immer bestrebt, sie weiterzubringen. 
Er hat als Klassenlehrer und später auch als Fachlehrer 
die Zusammenarbeit mit anderen Lehrpersonen stets als 
wichtig erachtet und deshalb gepflegt. Wo immer seine 
Mitarbeit oder seine Hilfe gefragt war, war Hansjörg zur 
Stelle. Er hat vielen jungen Lehrpersonen den Einstieg in 
den Beruf erleichtert. Dabei ging es oft auch lustig zu und 
her, er war nie um einen träfen Spruch verlegen.
Hansjörg hat sich auch jahrelang für die Lehrpersonen-
gewerkschaft und damit für die Aufwertung des Lehrer-
berufs eingesetzt. Nicht zuletzt als eingefleischter YB-Un-
terstützer hat er im Kollegium und bei den Schülerinnen 
und Schülern auch noch zu anderen als zu schulischen 
Themen eingehendes Wissen geltend machen können.

Wir als Team danken dir, Hansjörg, herzlich für alles, was 
du für unsere Schule getan hast, und wünschen dir für 
die Pensionierung alles Gute!

Béatrice Schmid und Willi Hermann



Begabtenförderung
IBEM Aaretal Nord und Süd

AUS DER BILDUNG

35

Wer nimmt an der Begabtenförderung (BF) teil? 
Die Begabtenförderung ist ein spezielles Angebot für Kinder und 
Jugendliche, welche intellektuell ausserordentlich begabt (hoch-
begabt) sind und deren Entwicklungsstand gesamthaft oder in 
mehreren Teilbereichen über demjenigen der entsprechenden Al-
tersgruppe liegt. Der Kanton Bern definiert hierfür einen IQ-Wert 
(Intelligenzquotient) von 130. Diesen erreichen rund 1 bis 2% aller 
Schülerinnen und Schüler. Der IQ-Test wird von einer dafür speziell 
ausgebildeten Psychologin durchgeführt. 

Leitgedanken
Begabte Kinder und Jugendliche haben sich ihre Begabung bezie-
hungsweise ihren IQ nicht ausgewählt. Somit ist eine Hochbega-
bung auch kein (Mehr-)Werturteil, sondern eine Eigenschaft, mit 

der es zu leben lernen gilt und die in dau-
ernder Wechselwirkung mit allen Belangen 
des Lebens steht.
Ganz grundsätzlich sollen Begabungen un-
abhängig von ihrer Ausprägung zum Wohle 
der Schülerin und des Schülers gefördert 
werden.

Wie erkennt man ausgeprägte intellektuel-
le Begabungen?
Kinder mit einer hohen kognitiven Bega-
bung haben eine rasche Auffassungsgabe, 
eine hohe Verarbeitungsgeschwindigkeit 
von Neuerlerntem, besitzen ein vernetztes 
logisches Denkvermögen und verstehen 
auch komplexe Sachverhalte. Nach einma-
liger Erklärung brauchen sie kaum Übungs-
sequenzen, Routine und Drill lehnen sie ab. 
Weitere Hinweise können das Interesse an 
Erwachsenenthemen, ein starkes Neugier-
verhalten, eine hohe Konzentrationsfähig-
keit, eine ausgeprägte Beobachtungsgabe 
und eine grosse Eigenmotivation beim Er-
lernen von Lesen, Schreiben und Rechnen 
sein. 

Warum brauchen auch hochbegabte Kinder eine spezielle  
Förderung?
Hochbegabte Kinder können ihre Fähigkeiten dann zeigen, wenn 
sie auch anspruchsvollere Aufgaben und Herausforderungen aus 
den Bereichen Mathematik, Sprache und Naturwissenschaften er-
halten, welche sie motivieren, kreativ nach Lösungen zu suchen. 
Gleichzeitig wird so das Durchhaltevermögen gefördert. Zudem 
sollen die Kinder ohne Zeitdruck an selbstgewählten Projekten, 
welche sie interessieren, faszinieren und fesseln, vertieft arbeiten 
können. Dürfen Kinder ihre Stärken ausleben, wirkt sich dies posi-
tiv auf das Selbstwertgefühl aus. Unterforderte Kinder leiden unter 
Langeweile und können zu Minderleistern werden.

Wie ist die Begabtenförderung im IBEM Aaretal Nord und Süd  
organisiert?
Für die Organisation zeigt sich die IBEM-Schulleitung in Münsingen 
verantwortlich. Sie koordiniert die Begabtenförderung seit über 
zehn Jahren in den Regionen IBEM Aaretal Nord (mit den Gemein-
den Münsingen und Rubigen) und IBEM Aaretal Süd (mit den Ge-
meinden Wichtrach, Kiesen, Jaberg, Oppligen). Sie ist für die Bewil-
ligung der Anträge der Erziehungsberatungsstelle (EB) zuständig.

Unterrichtsformen
Pull-out: Die Kinder verlassen die Stammklasse und werden ausser-
halb des Klassenzimmers in Kleingruppen mit andern Gleichartigen 
unterrichtet.

Integrativ: Der BF-Unterricht findet in der Regelklasse oder in Klein-
gruppen mit Kindern aus der gleichen Klasse statt.

Der Inhalt des Unterrichts unterscheidet 
sich vom ordentlichen Schul- oder Lehr-
planstoff. Es wird kein Schulstoff vorzeitig 
erarbeitet.

Wie vorgehen, wenn eine Hochbegabung 
vermutet wird?
Vermuten die Eltern oder/und die Klassen-
lehrperson aufgrund der gemachten Be-
obachtungen und Erfahrungen, dass eine 
Hochbegabung vorliegen könnte, wird das 
Kind mit dem Einverständnis der Eltern 
durch die Lehrperson bei der Erziehungsbe-
ratung zur Abklärung angemeldet. 

Hansjörg Siegenthaler
Lehrperson für Begabtenförderung

Der IQ-Test bei Kindern wird 
von einer dafür speziell  
ausgebildeten Psychologin 
durchgeführt.
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Klassenprojekttage 
Schulzentrum Rebacker

Vom 21. bis 25. März nahmen die Klassen 6b und 6c aus dem Reb-
acker an den Projekttagen zum Thema «Eigene Hörspiele produ-
zieren» teil. Dabei wurden die Schülerinnen und Schüler so richtig 
gefordert.
Im Deutschunterricht wurde bereits einige Wochen vor den Pro-
jekttagen mit den Hörspielen gestartet: Als das Thema «Krimi» klar 
war, begannen die Schülerinnen und Schüler in Gruppen, ihre Ideen 
zu ordnen und auszusortieren. Es ging darum, ein Skript mit Haupt- 
und Nebenrollen zu schreiben. Die Herausforderung dabei war, 
dass bei Hörspielen viel mehr erklärt werden muss als bei einem 
Video. Voller Elan waren die Schülerinnen und Schüler dabei und es 
entstanden acht völlig unterschiedliche Hörspiele.
Auch beim Einstudieren der Texte gaben die Schülerinnen und 
Schüler Vollgas, ermutigten sich gegenseitig, etwas noch dramati-
scher zu spielen oder die Stimme zu verstellen.

Am 21. März war es dann so weit: Die Texte waren geschrieben und 
einstudiert, nun ging es um die Vertonung.
Es erzählen Santiago, Lynn Z., Lillith und Jamina aus der 6c:

1. Tag
Am Morgen kam Herr Bregy, der Produzent, zu uns in die Aula und 
stellte sich vor. Er zeigte uns, wie wir mit dem Mikrofon Zoom H2n 
Geräusche für das Hörspiel aufnehmen konnten.
Die Tontechnikerinnen und -techniker, jeweils 2 Kinder der Gruppe, 
erhielten eine Schulung für die Technik: Sie lernten, wie die Aufnah-
men mit dem professionellen Equipment gemacht werden und wie 
die Aufnahmen geschnitten werden können. Der Rest der Klasse 
6b baute die Sprechkabinen auf. Danach ging es darum, die Geräu-
sche, welche im Hörspiel vorkommen, aufzunehmen. Wir mussten 
uns überlegen, wie wir Geräusche wie z. B. eine Explosion oder das 
Rollen eines Koffers aufnehmen konnten. Das war nicht immer ganz 
einfach.

2. Tag:
Herr Bregy zeigte den Tontechnikerinnen  
und -technikern nochmals kurz, wie man die 
Aufnahmen schneidet und auf dem Compu-
ter hinzufügt. Der Rest der Gruppe konnte 
noch einmal proben und dann ging es los.
Am Anfang fühlten wir uns noch unsicher,  
vor dem Mikrofon den Text zu sprechen. 
Wir konnten uns dann aber schnell durch-
setzen und unsere Hörspiele aufnehmen.
Die Kabinen waren klein und stickig, aber es 
machte uns nichts aus. Ein paarmal muss-
ten wir sogar zu zweit in einer Kabine sitzen.
Wir haben oftmals über unsere Fehler ge-
lacht und hatten viel Spass!

3. Tag
Die Sprachaufnahmen waren fast fertig. 
Nur noch einzelne Details fehlten. Dazu ge-
hörten das Zusammenschneiden von Musik 
und Geräuschen. Am Nachmittag konnten 
wir mit einem DJ-Mischpult NICE Beats ma-
chen. Währenddessen hatten die Tontech-
nikerinnen und -techniker das Hörspiel fer-
tig geschnitten und wir konnten es das erste 
Mal mit allem Drum und Dran anhören. 
Dabei korrigierten wir das letzte Mal die 
Fehler, falls es noch welche hatte. Danach 
mussten die Kabinen aufgeräumt werden 
und das Material von Herrn Bregy zum Auto 
getragen werden.

Diese drei Tage haben super viel Spass ge-
macht, da wir keine normale «Schule» hat-
ten! Dafür haben wir unbewusst viel ande-
res gelernt.

«Applaus»

Die Geisel 
Von Angelina, Ion, Michelle, 
Sophie, Tim, Valentin (6B) 

 

 

 

 

 

  

D’verschoueni Biblere 
Von Luna, Nicolas, Mérette, 

Serafin, Vincent (6B) 
 

 

 

 

 

 

  

Das Doppelverbrechen 
Von Emmanuelle, Francesco, Kaylie, 

Maxime, Nico (6B) 
 

 

 

 

 

  

Haarscharf 
Von Alex, Joel, Joy, 
Lua, Niklas (6B) 

 

Klasse 6b Die Geisel 
Von Angelina, Ion, Michelle, 
Sophie, Tim, Valentin (6B) 

 

 

 

 

 

  

D’verschoueni Biblere 
Von Luna, Nicolas, Mérette, 

Serafin, Vincent (6B) 
 

 

 

 

 

 

  

Das Doppelverbrechen 
Von Emmanuelle, Francesco, Kaylie, 

Maxime, Nico (6B) 
 

 

 

 

 

  

Haarscharf 
Von Alex, Joel, Joy, 
Lua, Niklas (6B) 

 

Klasse 6b

Der Überfall mit Entführung 
Von Hamzeh, Jael, Julia, 
Santiago & Yanik (6c)  

Die unerwartete Wendung 
Von Carla, Leila, Lynn Z., 

Mio & Thierry (6c) 
  

Die verbotene Ladung 
Von Arik, Emanuele,  

Liah, Lillith & Lynn B. (6c) 
  

Spurlose Gwinn  
Von Aline, Aradia, Denis, 
Jamina & Raphael (6c) 

  

Klasse 6c

Der Überfall mit Entführung 
Von Hamzeh, Jael, Julia, 
Santiago & Yanik (6c)  

Die unerwartete Wendung 
Von Carla, Leila, Lynn Z., 

Mio & Thierry (6c) 
  

Die verbotene Ladung 
Von Arik, Emanuele,  

Liah, Lillith & Lynn B. (6c) 
  

Spurlose Gwinn  
Von Aline, Aradia, Denis, 
Jamina & Raphael (6c) 

  

Klasse 6c
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an der  
Neue Bahnhof- 

strasse 7

Barbershop Panther

Nie mehr  
sprachlos. 

Sprachkünste  
in der Käserei in 

Trimstein 

Mit viel Freude und Engagement eröffnete ich am 1. Dezember 
2021 meinen Panther Barbershop in Münsingen an der Neuen 
Bahnhofstrasse 7.

Seit 6 Jahren lebe ich mit meiner Ehefrau und meiner Tochter in der 
Region Thun. Zuerst war ich in einem Barbershop angestellt, mein 
Ziel war jedoch immer, einen eigenen Barbershop zu eröffnen. Da-
bei träumte ich davon, meine eigenen Ideen, meine Lebensfreu-
de und Motivation in einem eigenen Geschäft zu verwirklichen. Im 
Herbst 2021 erhielt ich die Chance, meinen Traum zu verwirklichen.
In meinem Barbershop geht es nicht nur um das Haareschneiden 
oder um das Rasieren, sondern auch um einen zwischenmenschli-
chen und interkulturellen Austausch. 

Ich freue mich immer über spannende und anregende Gespräche, 
bei welchen ich auch gerne meine gastfreundliche Kultur mit Kaffee 
oder einem kalten Getränk vermitteln möchte.

Panther Barber, Znar Kero
Telefon: 031 558 12 12

Im Januar dieses Jahres ist die Firma sprachart. von Bern nach 
Trimstein gezogen. Gemeinsam mit einem kleinen Team unterrich-
tet, schreibt und übersetzt die Inhaberin, Fabienne Feuz, mit viel 
Leidenschaft. Der Umzug aufs Land ist geglückt. sprachart. wurde 
in Trimstein herzlich empfangen. Regelmässig schaut jemand rein 
und erkundigt sich nach sprachlicher Unterstützung.

Vor fast zehn Jahren gründete Fabienne Feuz das charmante 
Sprachatelier sprachart. Fortan bot sie in der Stadt Bern Sprach-
kurse für Erwachsene an und unterrichtete diese gemeinsam mit 
Kursleitenden aus aller Welt. Ende letzten Jahres beschloss sie, ihre 
Sprachkünste neu auch auf dem Land anzubieten und das Angebot 
auszubauen. So stehen seit Frühling in der alten Käserei in Trim-
stein die Türen weit offen für Sprachliebhaber, Fernwehpatienten 
und Lernhungrige. Hier wird nicht mehr «käset», dafür mit viel Lei-
denschaft unterrichtet, geschrieben und übersetzt. 

Am grossen Tisch im renovierten Raum – oder draussen unter dem 
Baum – werden Fremdsprachen gelernt oder vertieft. Dank On-
line-Lektionen ist es möglich, einzelne Kurse auch schweizweit an-
zubieten. Professionelle Übersetzungen werden in Zusammenarbeit 
mit einer renommierten Partneragentur angeboten. Zudem kann 
sich Fabienne Feuz, diplomierte Übersetzerin und Sprachlehrerin 
sowie Autorin des Buches «Fliegen lernen», endlich auch vermehrt 
dem Schreiben widmen. Sie verfasst Werbe-, Verkaufs- und Her-
zenstexte, tüftelt an Sätzen für Webseiten, Prospekte und Newslet-
ters, sie feilt an Bewerbungen und peppt Firmenkorrespondenz auf. 

In Zukunft sind Lesungen, Sprachtische und auch kleine Konzerte im 
Atelier geplant. Fabienne Feuz freut sich, wenn sie mit ihrer Tätig-
keit rund um die Sprache einen wertvollen Beitrag zum kulturellen 
Leben der Region leisten kann – damit niemand sprachlos bleibt. 
Und falls doch, dann hoffentlich nur im positiven Sinne. 

Atelier
sprachart.
Dorf 38
3083 Trimstein

Kontakt
M +41 76 526 36 30
hello@sprach-art.com
www.sprach-art.com
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üsi drogerie

Hebammen  
aus der RegionWillkommen zuhause

Senevita Dorfmatt 

Die im Mai eröffnete Senevita Dorfmatt in Münsingen bietet für 
jedes Bedürfnis das passende Angebot. Auch im Alter gibt es in-
dividuelle Vorstellungen von einem schönen und sicheren Zuhau-
se. Dabei sollen ältere Menschen möglichst massgeschneiderte 
Dienstleistungen zur Erleichterung und Unterstützung im Alltag in 
Anspruch nehmen können. 

Die Senevita Dorfmatt vereint die Gastfreundschaft eines Hotels 
mit der Behaglichkeit eigener vier Wände. In dieser charman-
ten Altersresidenz führen die Bewohnerinnen und Bewohner ein 
selbstständiges Leben mit sozialer Einbindung. Der nahe gelegene 
Bahnhof und die weiteren öffentlichen Verkehrsmittel garantieren 
flexible Mobilität für Bewohnende, Angehörige und Besucherinnen 
und Besucher. Diverse Einkaufsmöglichkeiten und Grünzonen sind 
in Gehdistanz erreichbar. Die individuellen Dienstleistungen und 
die ausgezeichnete Gastronomie mit einem öffentlichen Restaurant 
runden das Ganze ab – hier wird Wohngefühl zum Wohlgefühl.

Moderne Infrastruktur
Die Senevita Dorfmatt bietet ein Wohnumfeld, in dem Seniorinnen 
und Senioren ihren Alltag selbstbestimmt gestalten. Die 80 Woh-
nungen (1,5- bis 2,5-Zimmer-Wohnungen) sind grosszügig und 
freundlich gestaltet und bieten eine moderne Infrastruktur. Durch 
die eigene Möblierung wird der Wohnung eine persönliche Note 
verliehen. Unsere Notrufbereitschaft gibt Sicherheit rund um die 
Uhr und bei Pflegebedürftigkeit besteht die Möglichkeit, in eines 
der schönen 50 Pflegezimmer umzuziehen und von unseren haus- 
internen Spitexleistungen zu profitieren.

Abwechslungsreicher Alltag und kulinarische Verwöhnung
Wir sind überzeugt, dass zu einer hohen Lebensqualität auch ein 
abwechslungsreicher Alltag gehört. Gelegenheit dazu bietet eine 
breit gefächerte Auswahl an kulturellen Anlässen, Fitnessangebo-

ten, Ausflügen sowie Gruppenaktivitäten. 
Dazu kommt der kulinarische Genuss, der 
auch im hohen Alter nicht zu kurz kommen 
darf. Umso wichtiger ist es, diese Momen-
te zum Erlebnis zu machen. Das Herzstück 
der Seniorenresidenz bildet das grosszügig 
gestaltete «Dorfmatt Restaurant & Café». 
Lassen Sie sich von der preisgekrönten Kö-
chin Nathalie Hänni-Stupf und ihrem Team 
mit lokalen, vielseitigen Gerichten verwöh-
nen. Das Café bietet zudem Take-away-An-
gebote, Kaffee und Kuchen sowie leckeres 
Frühstück an.

In der Senevita Dorfmatt können Seniorin-
nen und Senioren unabhängig leben und 
dennoch Sicherheit geniessen. Sie finden in 
der frisch eröffneten Senevita Dorfmatt in 
Münsingen ein neues Zuhause – mitten im 
Grünen und doch zentral gelegen.

Unsere Geschäftsführerin, Sarah Weis-
haupt, gibt gerne genauer Auskunft und 
freut sich auf Anfragen.

Dorfmattweg 2, 3110 Münsingen
Telefon 021 328 04 00
dorfmatt@senevita.ch
www.dorfmatt.senevita.ch

Wenn sich Fachleute die Hand geben, gibt 
es für die Gemeinde und ihre Einwohnerin-
nen und Einwohner einen Mehrwert. Mit 
dieser Idee schliessen sich die Hebammen 
aus der Region Münsingen und die Drogis-
tinnen aus «üsi drogerie» zusammen. 

Die Drogerie bietet ein umfassendes Sor-
timent mit vielen wirksamen Naturheil-
mitteln, die in der Schwangerschaft und 
der Stillzeit bestens geeignet sind. Magen-
brennen, schwere Beine sowie Rücken-
schmerzen können meist mit alternativen 
Heilmitteln oder auch gezielter Ernährung 
gelindert werden. Viele Themen zur Mut-
terschaft sind in unserer Gesellschaft tabu-
isiert. So ist es oft entlastend, zu erfahren, 
dass manche Gefühle ganz normal sind. 
Warum nicht alle Mütter unmittelbar nach 

der Geburt grosse Glücksgefühle spüren, 
lässt sich erklären, ambivalente Gefühle 
am Anfang der Schwangerschaft auch bei 
Wunschkindern sind normal und gehören 
zum Prozess einer Schwangerschaft dazu. 
Auch das Thema Fehlgeburt ist häufig und 
kann belasten, mehr darüber zu wissen, 
kann sehr hilfreich sein.

Die Fachkräfte können auch beratend zur 
Seite stehen, wenn Unsicherheiten beste-
hen, und helfen mit der Triage, ob ein Arzt-
besuch notwendig ist.

Jeden Donnerstag zwischen 17 und 18.30 
Uhr steht eine Hebamme in «üsi drogerie» 
für Fragen zur Verfügung. Die Kurzbera-
tungen sind kostenlos und ohne Voranmel-
dung. Unser Themengebiet erstreckt sich 
über die Zeit, vom Kinderwunsch, Verhü-
tung, Sexualität, Schwangerschaft, Geburt, 
Wochenbett, Stillzeit, aber auch Reaktionen 
von Geschwisterkindern, Grosseltern sein, 
oder Freunde von werdenden Eltern sein. 
Wir haben z. B. Tipps, welche Geschenke im 
Wochenbett sinnvoll sind.

v. o. n. u. Myrim Rösch, 
Helen Pfister, Gabi Uhlmann, 
Elena Schönfeld

hebamme-muensingen.ch

üsi drogerie
neue Bahnhofstrasse 12
3110 Münsingen
031 721 10 06
uesidrogerie.ch
info@uesidrogerie.ch
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Glückliche Gewinner, unter-
haltsame Videos, groovige  

Musik und ein farbiges Apéro

Kultur- und Sportpreis-Verleihung 
vom 6. Mai 2022

Endlich durften die Gewinnerinnen und Gewinner des Sport- und 
des Kulturpreises und der Münsinger Medaille ihre Preise in ei-
nem ungezwungenen Rahmen mit viel Publikum gebührend in 
Empfang nehmen. Auch die Vereinsjubilarinnen und -jubilare wur-
den verdient geehrt. Die geplante Feier musste wegen Corona vom 

Februar in den Mai verlegt werden. Dies 
war rückblickend gesehen gar nicht so ein 
Nachteil, konnte doch das anschliessende 
Apéro draussen bei der «umbauBar» schon 
fast im sommerlichen Feeling stattfinden.

Kulturpreis-Gewinnerinnen und Gewinner: Ludothek und ECHO

Hans Abplanalp, Moderation
Luzia Fischer, Laudatorin

Gewinner Münsinger Medaille: 
German Schenk

Gewinner Münsinger Medaille:
Hugo Sieber

Gewinner Münsinger Medaille:
Martin Fryand

Gewinner Münsinger Medaille:
Hornussergesellschaft Münsingen

Gewinner Münsinger Medaille: OK Münsiger Louf

Sportpreis-Gewinner: Alain Tuor, er konnte leider wegen 
einem Rennen in Belgien nicht selber an der Feier dabei sein.

Gewinner Münsinger Medaille:
Leon Tringaniello

25 Jahre Elternrat

50 Jahre Volleyballclub Münsingen

25 Jahre Soundstream 

25 Jahre Guggemusig Notäfrässer

Nomination

Die nächste Kultur- und Sportfeier fin-
det am Freitag, 10. Februar 2023, statt. 
Bereits jetzt können Personen und Grup-
pen für den Kultur- oder den Sportpreis 
oder für eine Münsinger Medaille nomi-
niert werden. Alle Informationen dazu 
auf: www.muensingen.ch –> Verwaltung 
–> Dienstleistungen A–Z –> Kultur- und 
Sportpreis, Münsinger Medaille
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 vom Verein 
65plus

Informationen

SENIORENFORUM 2022 – RÜCKBLICK 

Ludwig Hasler, Publizist und Philosoph,
fordert von der Generation 65plus, die Zukunft mitzugestalten

Ludwig Hasler, 78, Publizist und Philosoph, Autor des Buches «Für 
ein Alter, das noch was vorhat», nimmt bei seinem Vortrag kein 
Blatt vor den Mund, sondern fordert von den Zuhörerinnen und Zu-
hörern volle Aufmerksamkeit und Gedankenarbeit. Kein Wunder, 
dass er damit bei Einzelnen auch Widerspruch und Ärger auslöst. 
Bei der grossen Mehrheit jedoch lösen seine eloquent vorgetrage-
nen Feststellungen auf äusserst subtile Art Gedankenprozesse aus, 
die nach dem Ende des Vortrages weitergesponnen werden.

Wer glaubt, dass ein Philosoph wie Ludwig Hasler kaum einen Be-
zug zur Lebenswirklichkeit und zur Arbeit «gewöhnlicher» Leute 
hat, täuscht sich gewaltig. Hasler kennt aus eigenem Erleben die 
ganze Breite des Lebens. Das führt ihn dazu, sich auch im höheren 
Alter vehement dafür einzusetzen, dass sich die Generation 65plus 
nicht einfach aufs Altenteil zurückzieht, sondern dass sie sich wei-
ter engagiert und ihre vielfältigen Ressourcen und ihre Lebenser-
fahrung einbringt, gemäss dem Untertitel seines Buches. Dort steht 
nämlich: MITWIRKEN AN DER ZUKUNFT.

Mit dieser Forderung steht Ludwig Hasler nicht allein. Gerade in der 
Einwohnergemeinde Münsingen mit den Gemeindeteilen Münsin-
gen, Tägertschi und Trimstein setzen sich unzählige Menschen der 
Generation 65plus täglich freiwillig und gratis für andere ein. Für 
viele der über 200 Zuhörenden waren deshalb die Worte von Lud-
wig Hasler eine Bestärkung in ihrem Engagement. Und für fast alle 
bilden sie eine Anregung, den Gedanken «Mitwirken an der Zu-
kunft» weiterzuspinnen, der Aufforderung Ludwig Haslers zu fol-
gen, aktiv auf Angehörige der jüngeren Generationen zuzugehen 
und Aufgaben für eine gemeinsame Zukunft zu übernehmen.

Organisiert wurde der Anlass vom Senio-
renrat Münsingen und vom Verein 65plus 
Münsingen.
Der Frauenchor Cantaare Münsingen be-
gleitete und bereicherte die Veranstaltung 
mit erfrischenden Liedvorträgen. Schon vor 
dem Vortrag und auch nachher konnten 
sich die Teilnehmenden an Marktständen 
darüber informieren, welche Leistungen 
einheimische Organisationen zugunsten äl-
terer Menschen anbieten. Dem Frauenchor 
Cantaare und allen andern Freiwilligen, die 
sich engagiert haben, dankt der Seniorenrat 
herzlich.
Einen besonderen Dank richten wir an un-
seren Gemeindepräsidenten Beat Moser. 
In seiner Eröffnungsrede zeigte er deutlich 
seine Verbundenheit mit der Generation 
65plus und sein Dank für die freiwillige Ar-
beit, die von vielen älteren Menschen ge-
leistet wird, fand den Weg in viele Herzen.
 
Der Seniorenrat dankt der Gemeinde 
Münsingen und folgenden Sponsoren für 
die finanzielle Unterstützung des Senio-
renforums: CTA Münsingen, InfraWerke- 
Münsingen, die Mobiliar Münsingen, Bank 
SLM Münsingen.

Auf unserer Webseite www.muensingen- 
65plus.ch finden Sie weiterführende Artikel 
zum Wirken von Ludwig Hasler. In der Buch-
handlung LIBRO hat es eine Auswahl von 
lieferbaren Titeln des Autors.

SENIORENTREFF IM APRIL – 
Hier zwickt ein Nerv, dort sticht’s im Gelenk, ist das für mich ein 
Altersgeschenk…?
Spass beiseite. Und eine Klarstellung: Viele ältere Personen ver-
bringen ihre Tage in ausgezeichneter körperlicher Verfassung und 
kennen Beschwerden nur vom Hörensagen oder aus Erzählungen. 
Der Seniorentreff im April war auch nicht als Beratungsnachmittag 
geplant, sondern er wurde als Informationsmöglichkeit angeboten 
und benutzt.

Zwei äusserst kompetente Mitarbeiterinnen der Firma RS Hilfsmit-
tel aus Heimberg begleiteten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
auf eine Reise durch eine Welt voller neuer, intelligenter und zum 
Teil sehr ungewöhnlicher Gegenstände, die den Lebens- und Lei-
densalltag in jedem Alter erleichtern können.

Hilfsmittel: Bis etwas gebraucht wird, sind sie nicht wichtig. Dann 
jedoch pressiert es plötzlich. Ob lediglich für kurze Zeit benötigt 
oder als Dauerlösung geplant, für jeden Fall stehen ausgewiesene 
Fachpersonen im Einsatz, um zu beraten und anzupassen. Es ist ein-
leuchtend, dass beim Verkauf oder bei der Vermietung von Pflege-
betten, bei der Auswahl geeigneter Rollstühle und Gehhilfen und 
anderer grösserer Einrichtungen professionelle Beratung wichtig 
ist. Ebenso wichtig ist diese Dienstleistung aber auch für weniger 
auffällige Sachen. Wir staunten zum Beispiel über das umfangrei-
che Angebot an Strümpfen, die in der Abteilung Gesundheit ange-
boten werden. 
Es ist wichtig, zu wissen, dass alle Anbieter von Hilfsmitteln zur Ge-
sundheit, zur Erhaltung und Unterstützung ebenfalls bereit und in 
der Lage sind, bei der Finanzierungsberatung mitzuwirken. Sie ken-
nen die massgeblichen Regeln und Reglemente und wissen, wie in 
jedem Fall vorzugehen ist. 
Der anregende Nachmittag vermittelte viel neues Wissen und die 
Überzeugung, dass im Fall der Fälle kompetente Hilfe in der Nähe 
beansprucht werden kann.

REPAIR CAFÉ IM MÄRZ  

Am 26. März 2022, von 9 bis 15 Uhr, fand das Repair Café an der 
Schlossstrasse 5 statt. Das Repair Café startete bei schönstem 
Frühlingswetter. 56 Personen brachten Geräte zum Reparieren. Am 
häufigsten wurden defekte Elektrogeräte wie z. B. Kaffeemaschinen, 
Toaster, Bügeleisen und Lampen gebracht. Aus dem Bereich Unter-
haltungselektronik kamen defekte CD-Player, Radios, Lautsprecher 
und Tonbänder. Auch Spielzeuge wurden repariert. Dank den un-
entgeltlich und unermüdlich arbeitenden Elektrikern, Mechanikern 
und Metallbauern konnten die meisten Geräte wieder in Stand ge-
stellt werden. Einige Velofahrer sind dank repariertem Licht und 

reparierten Bremsen wieder sicherer in der 
Veloville unterwegs. Das Atelier Kreativ und 
die Schreinerei des Vereins Schlossstrasse 
5 halfen ebenfalls wieder beim Reparieren. 
Jung und Alt freute sich an den vielen gratis 
reparierten liebgewordenen Gegenständen. 
Kurze Wartezeiten überbrückten die «Kun-
den» bei Gratiskaffee und interessanten Ge-
sprächen in der Kaffeestube oder draussen 
an der Sonne. Die Reparaturveranstaltung 
half wiederum den Ressourcenverschleiss 
zu reduzieren. Unser Motto «Reparieren 
statt wegwerfen» steht mittlerweile bei ei-
nigen anderen Organisationen auch auf der 
politischen Agenda.

Das nächste Repair Café öffnet am 
Samstag, 29. Oktober 2022.

SOMMERAPÉRO 
für Mitglieder des Vereins 65plus

Am 12. August 2022 wird der traditionelle 
SOMMERAPÉRO im Blumenhaus durchge-
führt. 
Für diesen vereinsinternen Anlass stehen 
uns das ganze Blumenhaus und der Garten 
des Blumenhauses zur Verfügung. Am Nach-
mittag kurz nach 16 Uhr und bis am frühen 
Abend (bis etwa 19.30 Uhr) wird dafür Zeit 
sein, sich im Kreise der Vereinsmitglieder 
zu entspannen, zu plaudern und den Apéro 
zu geniessen. Der SOMMERAPÉRO ist die 
Gelegenheit, sich gegenseitig noch besser 
kennen zu lernen und dazu den Sommer zu 
geniessen. Sind Sie im Seniorenalter? Woh-
nen Sie in Münsingen, Tägertschi oder in 

Ludwig Hasler, Publizist und Philosoph,  
fordert in seiner Rede am Seniorenforum die Generation 65plus 

dazu auf, die Zukunft mitzugestalten.
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Trimstein? Machen Sie doch auch mit im Verein 65plus Münsingen. 
Sie finden Beitrittsformulare auf unserer Webseite www.muensin-
gen-65plus.ch. Letzte Gelegenheit, sich die Teilnahme am Sommer- 
apéro zu sichern, ist der Beitritt zum Verein bis am 12. August um 
17 Uhr! Wir heissen Sie willkommen!

GENERATIONENWERKSTATT
am 22. Oktober 2022 in der Aula Schlossmatt

Zwei lange Jahre immer und immer wieder geplant und verscho-
ben. Jetzt endlich ein verbindlicher Termin für die Durchführung 
dieses gemeinschaftlichen Denkens und Planens.
Der Seniorenrat bietet den Rahmen für die Zusammenkunft der 
Generationen, die Teilnehmenden jedes Alters sind die Akteurin-
nen und Akteure bei diesem zukunftsweisenden Experiment.
Reservieren Sie sich schon jetzt die paar Stunden von ca. 10 bis  
15 Uhr, machen Sie mit bei der Generationenwerkstatt am 22. Okto- 
ber 2022. 
Für diesen Anlass werden die Anmeldeformulare ab Mitte August 
verschickt. Frühanmeldungen nehmen wir natürlich schon ab so-
fort entgegen. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Sie finden die Ad-
ressen auf unserer Webseite www.muensingen-65plus.ch.

THEMEN VON A BIS Z

Auf unserer Webseite www.muensingen-65plus.ch finden Sie unter 
der Rubrik «Themen von A–Z» eine grosse Fülle an Angeboten ver-
schiedener mit uns zusammenarbeitenden Organisationen!

Das neueste Angebot ist von der Pro Senectute Bern: DOCUPASS
Das Vorsorgedossier DOCUPASS besteht aus folgenden Elementen: 
– ausführliche Informationsbroschüre (20 Seiten) – Patientenver-
fügung mit Angaben zu Organspende (6 Seiten) – Anordnung für 
den Todesfall (5 Seiten) – Vorsorgeauftrag (5 Seiten) – persönlicher 
Vorsorgeausweis – Anleitung zur Errichtung eines Testaments.

ZPP UNDERRÜTI 

Der Seniorenrat dankt den Behörden dafür, dass sie versucht ha-
ben, in der Underrüti eine Überbauung für ein generationsdurch-
mischtes Wohnen zu ermöglichen.
Die Gemeinde Münsingen steht gegenüber ihren älteren Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern in der Pflicht, die Vorgaben des Alters-
leitbildes zu erfüllen. Diesem Ziel wurde mit der Ablehnung der 
Aufwertung der Underrüti ein gehöriger Dämpfer verpasst.
Der Seniorenrat Münsingen bedauert den negativen Urnenent-
scheid zur Zonenordnung des Baugebietes Underrüti. 

Verein 65+ Münsingen   
p. A. Einwohnergemeinde Münsingen
Koordinationsstelle 65+
Neue Bahnhofstrasse 4, 3110 Münsingen
praesidium@muensingen-65plus.ch
www.muensingen-65plus.ch

Telefon: 079 300 58 35, Jürg Mauerhofer 
Präsident Verein 65+ und Seniorenrat

münsingen
verein 65+
seniorenrat

Könnte es sein, dass jenen, die den Antrag 
bachab schickten, möglicherweise gar nicht 
klar war, dass das Areal so oder so in der 
Bauzone ist und daher ohnehin überbaut 
wird?
Auf diesem gut gelegenen Bauland werden 
daher weit weniger altersgerechte und fi-
nanziell tragbare Wohnungen für Seniorin-
nen und Senioren gebaut werden können. 
Das schmerzt.
Es ist eine Tatsache, dass es in Münsingen 
fast unmöglich ist, solche Wohnungen zu fin-
den, denn Alterswohnungen, die von priva-
ten Bauträgern, beispielsweise Senevita, an-
geboten werden, sind für die Mehrheit der 
Seniorinnen und Senioren unerschwinglich. 

Der Seniorenrat Münsingen hat gemäss 
Altersleitbild die Aufgabe, sich aktiv dafür 
einzusetzen, dass bei der künftigen Projek-
tierung der Überbauung der Underrüti die 
Ziele des Altersleitbildes trotz reduziertem 
Gesamtvolumen durchgesetzt werden. Wir 
danken schon heute für die Unterstützung 
dieses Anliegens. 

 

25.06.2022 | 15 - 22h 
Schlossgutplatz münsingen

BEGEGNUNGS
FEST

see you there!
SolidaritätsGruppe Münsingen & 

Netzwerk Sorgende Gemeinschaft 
 

Begegnungen - weit über die 
kultur- & altersgrenzen hinweg

Essen  | Trinken | Musik | 
spielen  | gespräche
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WISSEN
China – die unbekannte Supermacht, 
Kurs 22J-3101
Immer lauter beansprucht China seinen 
Platz in der Welt. Wie sollen wir mit der 
erstarkten Weltmacht umgehen? Darüber 
spricht der langjährige SRF-Asien-Korres-
pondent Pascal Nufer. «Statt uns von China 
zu fürchten, sollten wir uns viel gründlicher 
mit dem Reich der Mitte auseinanderset-
zen», sagt er. Pascal Nufer gibt einen Ein-
blick in seine langjährige Tätigkeit als Chi-
nakorrespondent und erzählt, wie man in 
einem fast perfekten Überwachungsstaat 
überhaupt noch journalistisch arbeiten 
kann.
• Freitag, 26. August 2022, 19– 

20.30 Uhr mit Pascal Nufer, Journalist, 
ehem. Asienkorrespondent SRF 
Schulzentrum Schlossmatt, Münsingen

EXKURSIONEN/FÜHRUNGEN
Führung: Unbekanntes Nordkorea – 
Let’s talk about, Kurs 22J-3000
Die Ausstellung «Let’s Talk about Moun-
tains» zeigt Nordkorea von einer Seite, die 
man kaum kennt. In dieser interessanten 
Führung werfen Sie Stereotypen über Bord 
und tauchen ein in auserwählte Szenen des 
nordkoreanischen Alltags. Dabei blicken Sie 
auch immer wieder hinter die Kulissen und 
erfahren, welche Eindrücke die Reise nach 
Nordkorea beim Ausstellungsteam hinter-
lassen hat.
• Freitag, 1. Juli 2022, 14–15.15 Uhr 

Alpines Museum der Schweiz, Bern

Führung im Lötschberg-Basistunnel, Kurs 22J-3002
Der Lötschberg-Basistunnel ist das Herzstück der BLS-Infrastruktur 
und ein zentrales Element der NEAT, der Neuen Eisenbahn-Alpen-
transversale. Die BLS baut den Tunnel aus und schafft damit die 
Voraussetzung für den Intercity-Halbstundentakt zwischen Bern 
und dem Wallis. Und Güterzüge fahren damit öfter durch den Ba-
sistunnel statt über die Lötschberg-Bergstrecke – das steigert die 
Produktivität.
• Samstag, 20. August 2022, 13.30–16.30 Uhr 

BLS Besucherzentrum, Frutigen

Blick hinter die Kulissen: Rega-Basis Belp, Kurs 22J-3003
Nicht nur Bundesräte starten auf dem Flughafen Bern-Belpmoos. 
Auch die Rega fliegt vom «Mösli» aus ihre Einsätze – dies seit 1976. 
Nach einem Referat über die Rega besuchen Sie die Basis mit Heli- 
hangar. Falls der Helikopter nicht gerade im Einsatz ist, kann dieser 
ebenfalls besichtigt werden. Die 90-minütige Führung wird mit ei-
nem Film über die Rega beendet.
• Freitag, 26. August 2022, 14–15.30 Uhr 

Rega Einsatzbasis Bern, Belp

MENSCH/TIER/NATUR
Die Kunst des Mähens mit der Sense, Kurs 22J-5304
Vieles spricht für das Mähen mit der Sense. Dieses äusserst gesun-
de Handwerk ist schnell und vor allem tier- und umweltschonend. 
Das Sensen sowie Dengeln lernen Sie in Theorie und Praxis kennen.
• Samstag, 2. Juli 2022, 9–16 Uhr 

Parkplatz Ref. Kirche Münsingen

KULINARIK/GESUNDHEIT:

Selbst eingemacht: Ketchups und Chutneys, Kurs 22J-3300
Passend zur Grillsaison kochen wir leckere Ketchups und würzige 
Chutneys ein, welche Sie auch mit nach Hause nehmen können. 
Sie lernen das 1x1 des Einmachens und weitere Tipps und Tricks. 
Haltbar abgefüllt im Glas ist selbstgemachtes Ketchup und Co. ein 
ideales Mitbringsel für die nächsten Gartenparty.
• Freitag, 24. Juni 2022, 18–21 Uhr 

mit Gina Meier, Inhaberin Löwenzahn Manufaktur 
Schulhaus Kirchbühl, Konolfingen

Gesunde Ernährung – unsere Energiequelle, Kurs 22J-7305
Eiweiss, Kohlenhydrate, Fette usw – wozu und in welcher Menge? 
Womit «fülle ich meinen Tank?» Was unterstützt meinen Körper, 
um gesund und fit zu bleiben?
• Donnerstag, 18. August – 8. September 2022,  

19–20 Uhr (4x) mit Nicole Mäder, Ernährungsberaterin 
Ref. Kirchgemeindehaus Münsingen

Demenzerkrankung in der Familie, Kurs 22J-3400
Eine Demenzerkrankung stellt Angehörige vor grosse Herausforde-
rungen. Der bewusste Umgang mit dem langsamen Abschied, mit 
Stress, aber auch aktive Entspannung sind Themen, die wir zusam-
men erarbeiten.
• Dienstag, 21. Juni – 5. Juli 2022, 19–21 Uhr (3x) 

mit Ursula Merz, Resilienz- und Stresstrainerin 
Ref. Kirchgemeindehaus, Münsingen

Referat: Es ist einfach zum Kotzen – mein Leben mit Anorexie und 
Bulimie, Kurs 22J-3401
• Donnerstag, 30. Juni 2022, 19.30–21.30 Uhr 

mit Irène Fankhauser, AMElie 
Ref. Kirchgemeindehaus, Münsingen

Anmeldung sowie weitere Informationen und viele andere Ange-
bote, auch in den Kategorien Sprachen, Bewegung, Kreatives, Kids 
und Digitales, unter www.vhsak.ch.
 
Volkshochschule Aare-/Kiesental, Erlenauweg 17, 3110 Münsingen, 
Tel. 031 721 62 54 (Montag bis Donnerstag 9–11.30 Uhr

Am 1. August 2022 übergibt die SBB das 
Reisezentrum Münsingen an die BLS. 
Dies ist mit einem kurzen Umbau ver-
bunden. Das SBB Reisezentrum schliesst 
deshalb am Freitag, 29. Juli 2022, bereits 
um 14 Uhr. SBB Kundenberaterinnen und 
-berater bieten den Kundinnen und Kun-
den am Freitag von 14 bis 18 Uhr und am 
Samstag von 8 bis 12 Uhr sowie von 13 
bis 16 Uhr vor dem Reisezentrum Bera-
tung zu Produkten und Dienstleistungen 
an und unterstützen sie beim Kauf am Bil-
lettautomaten oder über die SBB Mobile 
App. 
Der Verkauf von Abos oder Billetten und 
Reservierungen für Auslandreisen ist 
während dieser Zeit nur eingeschränkt 
möglich.
 
Die BLS freut sich, die Kundinnen und 
Kunden ab dem 2. August 2022 zu fol-
genden Öffnungszeiten im Reisezentrum 
Münsingen zu begrüssen: 
montags bis freitags 8 bis 18 Uhr sowie 
samstags 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr. 

Das Angebot umfasst nationale sowie 
internationale Fahrausweise und Reser-
vationen, Bahnabonnemente, Ausflüge, 
Städtereisen und Ferienangebote, Rei-
segepäck, PickPost, Eventtickets, Fremd-
geld, Western Union, Travel-Cash-Karten 
oder BLS-Geschenkkarten.

Bahnhof 
Münsingen

Reise- 
zentrum
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2. Foodsave- 
Bankett im  
Schlosspark

Save the date!

«Gesund». Unter diesem Motto bereiten dieses Jahr zum zwei-
ten Mal Profiköche und viele Freiwillige köstliche Aperohäppchen 
und ein überraschendes Menü aus geretteten Lebensmitteln zu. 
Zusammen tischen sie auf. Am Samstag, 17. September 2022,  
laden wir wieder an eine lange Tafel in der Schlossallee zum ge-
meinsamen Essen und Geniessen. 

Willst du Gastgeberin oder Gastgeber sein oder bei den Vorberei-
tungen helfen? Sei dabei! Schon bald kannst du dich für deinen 
gewünschten Einsatz im Schichtplan eintragen. Wir freuen uns auf 
deine Mithilfe. Denn eines ist sicher: gesundes Essen, gesunder Bo-
den, gesunde Laune, zufriedenes Zusammensein.

bit.ly/FoodsaveBankettMünsingen

Fragen beantwortet:
Johanna Knutti Rutishauser, Generationendialog
johanna.knutti@ref-muensingen.ch, 077 521 23 15

51

Urbanes Erntedankfest in 
10 Schweizer Ortschaften

Jährlich wird rund ein Drittel aller Le-
bensmittel in der Schweiz verschwen-
det. Dagegen können wir alle etwas tun. 
Einen genussvollen Beitrag zum Um-
denken leistet das «Foodsave-Bankett» 
in Bern seit 2016. Prominent auf dem 
Bahnhofplatz. Das Konzept wurde 2021 
erstmals erfolgreich in Chur, Münsingen 
und Zürich umgesetzt. 2022 sollen es 
mindestens 10 Austragungsorte werden 
und die schweizweite Bewegung gegen 
Food Waste weiter voranbringen.

www.foodsave-bankette.ch

Voller Stolz machen wir dich auf das 50. 
Schülerturnier und auf die Austragung des 
5. KMU-Turniers aufmerksam. Ein traditio-
nelles, unvergessliches Jubiläumssportfest 
soll es, nach der Corona-Pause, auf dem 
Fussballplatz Sandreutenen werden.

Das Programm
Der Auftakt macht das KMU-Turnier am 
Freitagabend mit 20 Unternehmungen aus 
der Region. Im Zentrum stehen der Spass 
und das Networking aller Anwesenden. Wir 
freuen uns darauf, wenn du als Besucherin/
Besucher und/oder Fan dabei bist.

Grilladen, Drinks und Partystimmung
Herzlich begrüsst werden Fangruppierun-
gen, Budekollegen und Familienangehörige. 
Alle verwöhnen wir gerne in der Festwirt-
schaft.

Budeabe auch ohne Schuttschueh
Auch ohne Fussball-Shirts bist du mit dei-
nen Mitarbeitenden herzlich willkommen. 
Triff dich mit anderen KMUler zu einem 
gemütlichen Abend bei guten Gesprächen 
und einem feinen Nachtessen. 

50. Schülerturnier 
5. KMU Turnier

1. bis 3. Juli 2022 –  
zwei Jubiläen 

Information zum Schülerturnier 2022
Samstag und Sonntag gehört der Sportplatz Sandreutenen unseren 
Schulkindern! Wir begrüssen gegen 1000 Kinder aus Münsingen, 
Tägertschi und Trimstein. Geschätzt 5000 Besuchende halten sich 
über die 3 Tage auf Sandreutenen auf. Nach 2 Jahren Pause wollen 
wir die Erfolgsgeschichte des Schülerturniers weiterschreiben. 
Begonnen hat sie 1971, damals mit 11er-Mannschaften, und ge-
spielt wurde jeweils am Mittwoch und Samstag auf dem Fussball-
platz. Mitgründer waren damals Heinz Fahrni, Alfred Gfeller und 
Walter Haueter. Während der Bauzeit des neuen Fussballplatzes 
auf Sandreutenen wurde das Schülerturnier auf dem Klinikplatz 
ausgetragen. Mit grossem Dank an unsere Vorgänger dürfen wir 
dieses Jahr die 50. Austragung organisieren und feiern.

Sportliche Grüsse, OK KMU- und Schülerturnier

Talent-Scouts
Dieser Job ist leider 
bereits FCM-intern 
vergeben!
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Ein «Zivi» auf dem 
Schleuderbrett

52

Zirkus Chnopf

Auch dieses Jahr macht der Zirkus Chnopf Halt in Münsingen – 
und mit ihm der Münsinger Jan Niederberger, der hier einen Ein-
blick in sein Zirkusleben als Zivildienstleistender gibt.

Warum gerade ein Zirkus als Zivildienststelle?
Ich habe den Zirkus Chnopf schon oft in Bern und Münsingen gese-
hen. Das hat mir jedes Mal sehr gut gefallen. Als dann auf der letz-
ten Tournee der Freund meiner Schwester und einige Freunde aus 
der Pfadi im Backstage-Team des Zirkus dabei waren, habe ich das 
erste Mal einen Einblick hinter die Kulissen und in das Zirkusleben 
erhalten. Das hat mir dann so gut gefallen, dass ich mich entschie-
den habe, mich für eine Stelle als Zivildienstleistender zu bewerben.

Wie sieht deine Arbeit beim Zirkus Chnopf aus?
Als Zivi im Zirkus Chnopf habe ich viele verschiedene Aufgaben. 
Diese gehen von Mitarbeit im Büro über handwerkliche Arbeiten 
an den Zirkuswagen bis hin zur Betreuung der beiden jugendlichen 
Artistinnen. Diese sind noch in der Schule beziehungsweise im 
Gymnasium und meine Aufgabe ist es, mit den beiden regelmäs-
sig Schule nachzuholen und sicherzustellen, dass sie den Anschluss 
nicht verlieren, wenn sie im Herbst zurück in die Schule gehen.
Während der Tournee gibt es dann noch viele Arbeiten rund um die 
Zirkusshow. Die Bühne muss aufgebaut werden, der Essensstand 
muss betreut werden und teilweise gibt es auch aktive Arbeit wäh-
rend der Show hinter der Bühne, wie zum Beispiel Kostüme vorbe-
reiten und die Artistinnen und Artisten unterstützen.

Was sind für dich Vor- und Nachteile des Zusammenlebens mit so 
einer grossen Gruppe?
Es kann natürlich schon anstrengend werden, wenn man in einen 
Alltag mit so vielen fremden Menschen geworfen wird. Aber durch 
die Tatsache,  dass es allen gleich geht und wir offen darüber reden, 
fühle ich mich immer wohl. Zudem kann ich mich, immer wenn ich 
möchte, in mein Wagenabteil zurückziehen. So überwiegen dann 
die Vorteile massiv. Es ist immer jemand da, um etwas zu unterneh-
men, und es entstehen sehr spannende Gespräche. Zudem habe 
ich die Möglichkeit, meine Sprachkenntnisse zu verbessern, da in 
diesem Jahr sowohl Deutsch wie auch Französisch und Englisch ge-
sprochen wird.

Welche Zirkusdisziplin möchtest du am 
liebsten können?
Mich fasziniert Akrobatik sehr. Überall wo 
Rollen und Saltos gemacht werden, bin 
ich etwas neidisch, dass ich das nicht auch 
kann. Das Schleuderbrett ist sehr toll zum 
Zuschauen und es macht auch riesig Spass, 
es selber mal auszuprobieren. Allerdings 
finde ich auch die schauspielerischen und 
tänzerischen Aspekte einer Show interes-
sant. 

Dein Lieblingsort im Zirkusquartier – und 
in Münsingen?
Also mein Lieblingsort in Münsingen zu be-
stimmen, ist nicht so schwierig. Der liegt in 
der Mitte der Aare rund 1 km oberhalb der 
Badibrücke. Im Zirkusquartier in Zürich gibt 
es sehr viele schöne Orte. Einerseits natür-
lich die Trainingshalle, in der wir am Abend 
frei trainieren dürfen, andererseits aber 
auch die Werkstatt mit den schönen Trak-
toren. Aber wenn ich mich festlegen soll, 
würde ich wahrscheinlich den Essbereich 
nennen. Dieser liegt zwischen den Wagen 
und es kommen immer wieder Leute daran 
vorbei. 

Zum Stück
MOMENT!

Der Motor stockt, der Bus raucht, an Wei-
terfahren ist nicht zu denken. Irgendwo 
im Nirgendwo steckt eine Gruppe Men-
schen mit ihrem Bus fest. Was tun?
In diesem aufgezwungenen Moment des 
Innehaltens lernen sich die Menschen 
kennen, verbinden sich und lehnen sich 
gegeneinander auf. Die einen wollen mög-
lichst schnell zurück in den gewohnten 
Alltag, die andern wollen an diesem un-
bekannten Ort neu anfangen. Kletternd, 
jonglierend, musizierend und tanzend ver-
suchen die auf sich selbst zurückgeworfe-
nen Figuren herauszufinden, wie wir Men-
schen mit Stillstand umgehen können. 

MOMENT! ist die neuste Produktion des 
Zirkus Chnopf, ein zirzensisches Theater-
stück ohne Sprache mit jungen Artistin-
nen und Artisten, Schauspielerinnen und 
Schauspielern sowie Musikerinnen und 
Musikern. Ein spektakuläres Spiel unter 
freiem Himmel ab fünf Jahren.

Zirkus Chnopf verbindet Welten. Theater, 
Tanz, Artistik und Musik treffen in den 
Produktionen aufeinander. Junge und er-
fahrene Menschen mit unterschiedlichen 
kulturellen Hintergründen arbeiten zu-
sammen. Auf der Tournee überschreitet 
Zirkus Chnopf den Röstigraben mit Leich-
tigkeit und bringt auch kleineren Ortschaf-
ten ein kulturelles Ereignis.

Unsere Spielzeiten in Münsingen: 
29. Juni bis 3. Juli
Münsingen 
Schlossgutplatz  
   
Mi. 29. Juni, 17.30 Uhr 
Fr. 1. Juli, 19.30 Uhr 
 danach Konzert Sibill et les Beaux 
Sa. 2. Juli, 19.30 Uhr
So. 3. Juli, 17.30 Uhr 

Bei besten Bedingungen warteten am 30. April 2022 250 Velos im 
Werkhof-Areal auf neue Besitzerinnen und Besitzer. Dicht aufge-
reiht standen E-Bikes, Rennvelos, City- und Mountainbikes, Kin-
dervelos und auch ein paar Trouvaillen, zwei Faltvelos, ein Liege-
velo, waren zu finden. Damit war das Angebot trotz angespanntem 
Veloangebot attraktiv und leicht grösser als im Vorjahr. Der Verkauf 
war dann auch rege und am frühen Nachmittag hatten bereits 130 
Velos eine Käuferin oder einen Käufer gefunden. Auch dieser Wert 
ist leicht höher als im Vorjahr. Deutlich höher hingegen war der 
durchschnittliche Verkaufspreis. Der ist von CHF 260.– auf 340.– 
pro Velo angestiegen. Dank der Online-Buchungsplattform wurden 
die Verkäuferinnen und Verkäufer umgehend informiert, wenn ihr 
Velo verkauft wurde. Das Aufnehmen und Kontrollieren der Rah-
mennummern ist zwar zeitintensiv und hat zu Beginn der Annahme 
zu Wartezeiten geführt, dafür können wir mit der Polizei zusam-
men sicherstellen, dass keine gestohlenen Fahrräder in den Verkauf 
kommen. Wer das Warten vermeiden wollte, konnte sein Velo in 
aller Ruhe zu Hause vorregistrieren. So war die Börse ein rundum 
gelungener, friedlicher Anlass. Das haben wir all den motivierten 
Helfenden zu verdanken, aber auch unseren Partnerinnen und Part-
nern: Velafrica, dem Werkhof-Team, der Gemeinde Münsingen, der 
Kantonspolizei, dem Pro-Velo-Team in Bern und unserem Sponsor 
der SLM. Herzlichen Dank für eure Unterstützung.

Wir machen nicht nur Börse, sondern setzen uns auch im Alltag im-
mer wieder für die Anliegen der Velofahrenden ein. Das ginge nicht 
ohne die Unterstützung unserer Mitglieder. Auf unserer Webseite 
provelomuensingen.ch findet ihr immer die letzten Infos, aktuell 
beispielsweise bezüglich Mitwirkung zur Gestaltung Dorfplatz.

Kontakt:
Mirjam Stähli Wiesmann
Sennweg 6, 3110 Münsingen
031 372 1222 
muensingen@provelobern.ch

3. Pro-Velo-Börse
Rückblick

OG M üns ingen



54 55

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Trotti-Tag  
für Kinder  
der 1. Klasse

Mehr Infos findest du auf 
www.elternrat-muensingen.ch
elternrat.muensingen@gmail.com

23. Juni 2022 – Schulzentrum Rebacker
30. Juni 2022 – Schulzentrum Schlossmatt

Wir freuen uns, auch dieses Jahr allen  
Kindern der 1. Klasse einen Trotti-Tag anzu-
bieten. 

Ziele – die Kinder lernen,
• mit dem Trottinett im Strassenverkehr 

umzugehen 
– wie man über die Strasse geht 
– dass Autos teilweise unberechenbar  
 sind 
– dass es Hindernisse (wie Hecken,  
 Randsteine usw.) hat 
– wie man richtig bremst

 
• wie sich das Trottinett beim Bremsen 

verhält 
– wie viel vorher sie anfangen müssen,  
 zu bremsen, wenn sie beim Trottoir  
 stehen wollen  
– wie der Bremsweg im Vergleich  
 zum Velo ist 
– was Einfluss auf den Bremsweg hat 
 (Regen, Eis, nasse Blätter,  
 Markierungen)

Das vergangene Jahr war für den Rollsport in Münsingen ein gu-
tes Jahr. Viele Kinder haben das Rollhockey neu entdeckt und ihr 
Gleichgewicht, ihre Schnelligkeit, ihre Technik und ihren Team-
geist auf der Schlossmatt weiterentwickelt. Um diese positive 
Entwicklung weiterzuführen, braucht der HCMW einen gedeckten 
Platz. Nur so können Jung und Alt den Spass auf Rollen ganzjährig 
geniessen.

Der Hockey Club Münsingen Wölfe ist der einzige Rollhockeyverein 
in der Schweiz ohne überdachten Platz. Der in die Jahre gekomme-
ne Asphaltplatz auf der Schlossmatt führt zu hohen Materialkosten 
und einem wetterbedingten Trainings- und Spielbetrieb. Damit der 
Verein über das ganze Jahr hinweg spielen und seiner wachsenden 
Juniorinnenabteilung qualitativ gute Trainings bieten kann, wurde 
das Projekt «Überdachung» in Angriff genommen. 

Ein Dach für alle!
Rollhockey wird auf einem flächenelastischen oder harten Boden-
belag gespielt. Solche Beläge können vielseitig genutzt werden. Die 
neue Überdachung soll breit genutzt werden und für viele Aktivitä-
ten in der Gemeinde Münsingen einen Mehrwert generieren.
Ob Schulsport oder Sport in der Freizeit, Gemeindeanlässe und 
kulturelle Veranstaltungen, eine Festwirtschaft bei Anlässen, die 
Velobörse, der Skatepark bei Schlechtwetter oder eine Rollerdisco 
für Gross und Klein. Die Synergien sind gross und sollen in einer 
offenen und für alle zugänglichen Halle in Münsingen zum Blühen 
kommen.

Röuele fägt!

Rollhockeyclub  
H. C. Münsingen Wölfe

Aufruf Zusammenarbeit «Überdachung«
Vereine und weitere Interessengruppen, 
die an einer Kooperation interessiert sind, 
sollen sich bei Co-Präsident Tobias Cebulla 
melden. Er gibt gerne Auskunft über den 
Projektfortschritt. 
079 370 54 57, info@hcmw.ch

Schnuppertraining

Hast du Lust, Rollhockey auszuprobieren? 
Spielerisch und draussen an der frischen 
Luft.

• Schnuppertraining, jeweils Mittwoch 
von 16.45 bis 18 Uhr

• Mitnehmen: nur Helm (Hockey, 
Velo, Skate) und Sportkleider,  
restliches Material wird zur Ver-
fügung gestellt. Anmeldung mit 
Namen und Schuhgrösse: 
Lukas Rubin, lukas@hcmw.ch 
079 852 91 75

• Ort: Rollhockeyplatz beim Schloss-
matt-Schulhaus in Münsingen

www.hcmw.ch, www.rollhockey.ch
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Die Schlossstrasse5 hat 
ein neues Logo

Bisch derbi am 
Münsiger Louf?

13. August 2022

Lauf mit am 25. Münsiger Louf im malerischen Aaretal oder auf 
den Belpberg! Der familiäre Laufanlass bietet für alle Sportlerin-
nen und Sportler etwas: kurz und knackig für die Schülerinnen 
und Schüler oder mit dem gewissen Etwas für Ausdauersportler- 
innen und -sportler oder Trail-Läuferinnen und -Läufer. Premiere 
am diesjährigen Lauf haben die Sportlerinnen und Sportler von 
PluSport (Behindertensport Schweiz).
Am Ende der Schulferien findet der Münsiger Louf statt. Da kön-
nen sich die Schülerinnen und Schüler über 1,1 oder 1,75 Kilometer 
messen. Mindestens 6 von ihnen aus derselben Klasse des Schul-
jahres 2021/22 oder 2022/23 können sich als Schlussklasse anmel-
den, mit Wertung im Einzelklassement und auch als Schulklasse. 
Alle Kinder erhalten eine Medaille und ein lässiges Give-away. Die 
Klasse mit den meisten Teilnehmenden erhält zudem einen Zustupf 
in ihre Klassenkasse.

«Die Schülerläufe sind zentral am Münsiger Louf – für viele junge 
Münsigerinnen und Münsiger ist dieser Lauf der erste Sportwett-
kampf im Leben. Die leuchtenden Augen und strahlenden Gesichter 
im Ziel sind unsere Motivation, den Lauf jedes Jahr wieder durchzu-
führen», so Anita Kirchhofer, die seit diesem Jahr zuständig ist für 
das Ressort Schulklassen.

Hier geht’s direkt zu den Informationen für Schulklassen: 
www.muensiger-louf.ch/schulklassen

Auch für alle anderen Laufbegeisterten 
hat es etwas dabei: die beiden attraktiven 
Hauptläufe über 5,3 und 10,65 Kilometer 
oder der Trail-Lauf über 26,4 Kilometer 
auf den Belpberg. Und das Jubiläumsjahr 
wartet mit einer Premiere auf: zum ersten 
Mal am Start sind die Teilnehmenden von 
PluSport (Behindertensport Schweiz).

Helferinnen und Helfer gesucht
Um allen Sportlerinnen und Sportlern ein 
unbeschwertes Lauferlebnis zu bieten, ist 
das OK auf viele fleissige Hände angewie-
sen, die mitanpacken. Wer beim Auf- und 
Abbau oder aber entlang der Strecke un-
terstützen möchte, kann sich anmelden via 
www.muensiger-louf.ch/helfer/. 

Wir freuen uns auf dich! 

Bisch derbi?
Reserviere dir heute schon den 13. August 
für den Münsiger Louf. Mehr Informationen 
unter www.muensiger-louf.ch.

Mach mit am Münsiger Louf. 
Fotos: Kürtu Bütschi

Viele originelle Namensvorschläge haben 
wir bekommen und einige schafften es 
bis fast an die Spitze. Es war keine einfa-
che Aufgabe, denn dieses einmalige ge-
schichtsträchtige Haus, trug ja schon den 
Namen Freizythuus. Und dies über Gene-
rationen, fest in den Köpfen eingeprägt.

Wochen, Monate später... Ring ring, ring 
ring – «Schlossstrass5, Ruff, grüessech?» 
«Grüessech, isch nächst Wuche d Schloss-
strass offä?» 

Und so schnell ist auch ein neuer Name wieder in den Köpfen der 
Menschen und wer noch Freizythuus sagt, ist doch schön!
Für die Umsetzung des Logos Schlossstrasse5 bekamen wir Unter-
stützung von Frau Montandon. Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die beim Denken, Umsetzen und Entscheiden mitgeholfen haben.

Erste Hauptversammlung (HV) Schlossstrasse5
An der ersten HV haben die anwesenden Mitglieder und der Vor-
stand alle Traktanden angenommen. Der Vorstand konnte spontan 
ein neues Mitglied für das Amt Sekretär herzlich willkommen heis-
sen. Das gemeinsame Apéro und den persönlichen Austausch ha-
ben wir alle draussen beim schönen Brunnen genossen. 

Umbau
Die Schlossstrasse5 wird während der Sommerferien mit dem 
Umbau beginnen. Ein Personenlift wird eingebaut und der Che-
minéesaal wird vergrössert. Die Öffnungszeiten der Ateliers wäh-
rend dem Umbau werden wir auf unserer Webseite www.schloss-
strasse5.ch aktuell halten. Wer «gwundere» oder sich informieren 
möchte, darf sich gerne mit uns in Verbindung setzen oder bei uns 
vorbeischauen. 

Was läuft?
Informiere dich jederzeit auf unserer 
Homepage: www.schlossstrasse5.ch
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Fête de la Musique 
21. Juni 2022

Programm Münsingen
Dienstag, 21. Juni 2022

Kollekte zugunsten des kantonalen Fonds, der geflüchteten Kindern Musikunterricht an bernischen Musikschulen ermöglicht. 
Organisation: Musikschule Aaretal • www.ms-aaretal.ch

F4-Plakat_Fête_de_la_musique_50%.indd   1 29.05.20   17:17

Schlossgutplatz Blumenhaus-Wiese

16.10 Uhr  Wohnhus-Musig
Wohnhaus Belpberg | C. Bos

17.10 Uhr  Baababaababambuss
Musikschule Aaretal | A. Liechti

18.20 Uhr  Pan Magic PanPlayers
Panflöte | B. Ziswiler

19.00 Uhr Majoretten Münsingen - Die etwas 
andere Art zu tanzen | V. Fioretti-Rytter 

19.30 Uhr  Bläserbande und die Queren Flöten
Musikschule Aaretal | F. Stadelmann &
M. Schertenleib

19.50 Uhr  Quere Flöten Erwachsene
Musikschule Aaretal | F. Stadelmann

20.00 Uhr  Orchester Münsingen
Klassische Musik | P. Redmond

17.20 Uhr  Aare-Klezmerband
Musikschule Aaretal | T. Karnusian

17.50 Uhr Schülerband Volksschule
5.-6. Klasse | A. Abplanalp

18.30 Uhr Sound of Bamboo
Musikschule Aaretal | D. Schär

19.00 Uhr Lemon Eyes
Musikschule Aaretal | D. Scherler

19.30 Uhr Münsiger Spiellüt
Schweizer Volksmusik | P. Knöpfel 

20.10 Uhr Cantaare - Der Frauenchor aus 
Münsingen | E. Egger

20.40 Uhr TempoMix
Steelpan & mehr | O. Lauster

Auch Münsingen feiert dieses Jahr wieder 
die musikalische Vielfalt des Aaretals! 
Die Musikschule Aaretal organisiert im Auf-
trag der Gemeinde Münsingen auf dem 
Schlossgutareal ein kleines, aber feines 
Open-Air-Musikfestival.

Nebst vielen Musikschülerinnen und Musik-
schülern spielen auch die verschiedensten 
musikalischen Formationen der Region auf: 
so gibt es Volksmusik mit den «Münsiger 
Spiellüt», es erklingen Steelpans, Panflö-
ten, Bambusflöten, die Majoretten tanzen, 
«Cantaare» darf endlich wieder fröhlich sin-
gen und noch vieles mehr.

Das Programm beginnt ab 16 Uhr, die Bei-
träge dauern zwischen 20 bis 40 Minuten. 
Programmänderungen vorbehalten. 
Das Publikum kann sich auf einen kunter-
bunten Abend freuen. 

Auch für das kulinarische Wohl wird gesorgt 
sein: Getränke gibt es in der «umbauBar», 
Pizzen von Pietro d’Amico mit seinem mobi-
len Pizzaofen.

Der Eintritt ist frei, Kollekte zugunsten des 
kantonalen «Fonds Musikunterricht ge-
flüchtete Kinder», der geflüchteten Kindern 
Musikunterricht an bernischen Musikschu-
len ermöglicht.

Gerne laden wir die Bevölkerung der Region 
ein, einen musikalischen Sommerabend im 
Herzen von Münsingen mit uns zu genies-
sen!

Wir freuen uns!

Weitere Informationen und Kontakt: 
www.ms-aaretal.ch 
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Teilnahmebedingungen:
Teilnahmeschluss ist Freitag, 5. August 2022, 16 Uhr. Teilnehmen können alle Personen ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Münsingen, Tägertschi und Trimstein, ausgenommen 
Mitarbeitende der Gemeinde Münsingen. Mehrfachteilnahmen sind ausgeschlossen. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden ausgelost und schriftlich von der Gemein-
de Münsingen benachrichtigt. Ansonsten wird über das Gewinnspiel keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barauszahlung des Gewinnes 
ist nicht möglich. Die Daten werden nicht weitergegeben. Mit der Teilnahme am Wettbewerb akzeptieren die Teilnehmenden die vorliegenden Teilnahmebedingungen.

So können Sie gewinnen:
Senden Sie uns das Lösungswort bitte mit Ihren Kontaktan- 
gaben per E-Mail an info@muensingen.ch oder per Post an Gemein-
de Münsingen, Redaktion Münsinger Info, Neue Bahnhofstrasse 4, 
3110 Münsingen. Unter allen Einsendungen verlosen wir 3 x einen 
50-Franken-Gutschein vom Gewerbeverein Aaretal (GVA).

Das Lösungswort aus der letzten Ausgabe 
lautete: «Tannerhaus». Die drei glücklichen 
Gewinner wurden ausgelost, schriftlich in-
formiert und die Gutscheine zugestellt.
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1974 beklagte Reinhard Mey in seinem Lied «Es gibt keine Maikä-
fer mehr» die Tatsache, dass die an sich niedlichen Tierchen nahe-
zu ausgestorben waren. DDT und andere üble Gifte hatten ihnen 
praktisch den Garaus gemacht. Heute sind sie allerdings wieder im 
Kommen – ganz wie zu Wilhelm Buschs Zeiten, als Max und Moritz 
die Krabbeltiere immer munter vom Baum herunterschüttelten und 
sie in Onkel Fritzens Zipfelmütze füllten (Busch, Wilhelm: Max und 
Moritz, 1906).

Bis weit in die Mitte des 20. Jahrhunderts waren sie, und ganz be-
sonders ihre Larven, die Engerlinge, als Parasiten in der Landwirt-
schaft, in Wald und Gärten gefürchtet. Zu ihrer Bekämpfung wurden 
die Käfer eingesammelt und dann im kochenden Wasser abgetötet.

Auch in Münsingen wurden alle Familien verpflichtet, an der Maikä-
fersammlung teilzunehmen. Ein Dokument von 1912 zeigt, dass mi-
nutiös Buch geführt wurde darüber, ob man der Pflicht nachgekom-
men sei.

Dabei galten diese Regeln:
Pro Haushalt mussten 4 kg Maikäfer gesammelt und abgeliefert 
werden. Landbesitzer hatten pro Hektare 5 kg einzusammeln. Wer 
mehr abgab als vorgeschrieben, erhielt pro kg 20 Rappen vergütet. 
Wer zu wenig ablieferte, musste eine Gebühr entrichten.

«Jetzt ist’s vor- 
bei mit der  

Käferkrabbelei!»

Trouvaillen aus dem Museum

Dieser Ausschnitt aus dem Kontrollbuch 
von 1912 zeigt, dass beispielsweise Nr. 430 
(der Küfer J. L. Tschanz) nur die Hälfte der 
geforderten Menge lieferte, wogegen  
Nr. 433 (der Schmiedemeister Friedrich 
Trösch) 2 kg zu viel einsammelte und daher 
mit 40 Cts. entschädigt wurde.
Ob der Fürsprecher A. von Tavel (Nr. 431) 
die ganzen geforderten und offensichtlich 
auch abgelieferten 95 kg eigenhändig ein-
sammelte, ist leider nicht überliefert.
Münsingen hatte in den 1940er-Jahren eine 
besondere Beziehung zum Maikäfer. Die Fir-
ma Fruma am Standort der heutigen Migros 
verarbeitete die mit der Bahn angelieferten 
Käfer zu Hühnerfutter. Die damit verbun-
denen üblen Gerüche verbreiteten sich im 
ganzen Dorf. So war denn auch die ganze 
Dorfbevölkerung dankbar, als der damalige 
Ortsverein gegen die Firma Fruma vorging, 
um der Geruchsbelästigung einen Riegel zu 
schieben.

Jahresbericht 2021
Der Jahresbericht 2021 ist da. Sie finden 
viele Bilder, Informationen, Rück- und 
Ausblicke zu Anlässen, Projekten und 
zur neuen Sonderausstellung. Ausser-
dem erfahren Sie, wer im Museumsteam 
mitarbeitet: die neuen Gesichter stellen 
sich vor. Schauen Sie rein unter
www.museum-muensingen.ch.

Gemeinde Münsingen
Kontrolle über das  
Einsammeln von Maikäfern
1912
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Filmprogramm zum Thema  
«Spurwechsel»
Die Besucherinnen und Besucher dürfen sich dieses Jahr auf eine 
spannende Ausgabe der Filmnächte Münsingen freuen. Mit dem 
Thema «Spurwechsel» werden neue Wege gegangen, alternative 
Routen befahren, die Weichen neu gestellt oder schlicht Neuland 
betreten – sei es durch einen frischen Start oder das etwas andere 
Lebenskonzept! 

Leckerbissen auf dem Schlossgutplatz
Auch die Gestaltung des Schlossgutplatzes verlässt 2022 ange-
stammte Pfade. Die «umbauBar» empfängt die Besucherinnen und 
Besucher auf der Terrasse und ermöglicht neue Perspektiven auf 
den Platz. Mit viel Herzblut sorgt das Organisationsteam wiederum 
dafür, dass sich ein roter Faden durch alle Elemente des Anlasses 
zieht. Sommerliche Leckerbissen passend zum Filmprogramm la-
den zum Verweilen ein. 

Künstlerische Darbietungen
Mit den ausgewählten Filmen und den künstlerischen Darbietun-
gen wird das Publikum eingeladen, von einer anderen Seite auf die 
Vergangenheit, die Gegenwart und die Zukunft zu blicken – überra-
schend, ermutigend, irritierend oder sehr lustig! 

Programm

Donnerstag, 14. Juli
Elina Duni
Die Sängerin mit albanischen Wurzeln ent-
führt das Publikum mit ihren bittersüssen 
Texten in eine andere Welt – optimistisch 
und nostalgisch. 

Hive (2021)
Fahrijes Ehemann gilt seit Kriegsende als 
vermisst – wie so viele Männer in ihrem 
Dorf im ländlichen Kosovo. Um ihre Fami-
lie zu versorgen, baut sie sich ein Unter-
nehmen auf und geht damit als Frau neue 
Wege. Doch ihre Ideen führen zu Konflik-
ten innerhalb und ausserhalb der Familie. 
Fahrije lässt sich nicht einschüchtern und 
schon bald trauen sich weitere Frauen, sich 
gegen patriarchale Strukturen aufzulehnen. 
Auf ruhige, eindrückliche Weise zeigt Hive 
die grosse Kraft der Solidarität unter Frauen 
und die vielen Hindernisse, die ihnen in den 
Weg gestellt werden. 
Regie: Blerta Basholli, mit Yllka Gashi als 
Fahrije, u. A. bester Film Sundance 2021 in 
den Kategorien «Grand Jury Prize» und «Di-
recting Award».

Freitag, 15. Juli
Jonathan Ben Vuilleumier erzählt mit seinem Roots-Sound von den 
Dingen, die wir alle kennen und doch keine Worte finden.

Belfast (Nordirland 2020)
Sommer 1969 in Nordirland. Der neunjährige Buddy, Sohn einer 
typischen Familie der Arbeiterklasse, liebt Kinobesuche, Match-
box-Autos und seine Grosseltern. Doch als die gesellschaftspoliti-
schen Spannungen eskalieren und es sogar in harmonischen Nach-
barschaften zu Gewaltausbrüchen kommt, findet seine Kindheit ein 
jähes Ende. Das halb-autobiografische Drama blickt voller Nostalgie 
auf eine konflikt-beladene Zeit in der nordirischen Hauptstadt. 
Regie: Kenneth Branagh, mit Jude Hill als Buddy und Judi Dench als 
Granny.

Samstag, 16. Juli
Helenka, die selbsternannte Queen of Randomness, beherrscht 
schräge Lagen und huldigt der Tragikomik.

Drunk (2021)
Früher war Martin Lehrer aus Leidenschaft. Heute schafft er es nicht 
mehr, seine Schülerinnen und Schüler mit seinem Enthusiasmus zu 
packen. Seinen drei Arbeitskollegen geht es nicht besser und nach 
einer angeheiterten Geburtstagsrunde starten sie ein Experiment: 
Was wäre, wenn die Aufrechterhaltung eines konstanten Alkohol-
spiegels im Blut dabei helfen würde, im Alltag Bestleistungen zu 
erreichen? Trotz anfänglichen Erfolgen zeigen sich immer mehr ne-
gative Auswirkungen und zunehmend driften die vier Freunde in 
eine Richtung ab, die nicht beabsichtigt war. Der Film ist ein Ba-

lanceakt zwischen verkatertem Drama und 
feuchtfröhlicher Komödie – absurd, lustig 
und bedrückend zugleich.
Regie: Thomas Vinterberg, mit Mads Mikkel-
sen als Martin, u.A. bester Film Oscars 2021 
in der Kategorie «Internationaler Film». 

Sonntag, 17. Juli
Mit dem Tiroler Philipp Moll und dem Tibe-
ter Loten Namling treffen zwei Welten auf-
einander: ein Sound für die Ewigkeit.

Lunana: A Yak in the Classroom (2020)
Der bhutanische Lehrerstudent Ugyen hegt 
den Traum, nach seiner Ausbildung nach 
Australien auszuwandern und Bhutan den 
Rücken zu kehren. Doch es kommt ganz 
anders: Er wird an eine kleine Dorfschu-
le mitten im Himalaya versetzt, wo nichts 
seinem gewohnten Leben entspricht und 
er Menschen antrifft, die so liebenswürdig 
und von entwaffnender Freundlichkeit sind, 
dass er bleibt. Er wird ein Teil der solidari-
schen Dorfgemeinschaft und lernt mehr 
über das Leben, als ihm seine Ausbildung 
zu vermitteln vermochte. Der Film wurde 
am Handlungsort gedreht und involvierte 
das ganze Dorf in die Dreharbeiten. Mit sei-
nen liebenswerten Charakteren, mit einer 
grossen Liebe zum Detail und einer gewal-
tigen Filmkulisse vermag er auf viele Arten 
zu verzaubern. 
Regie: Pawo Choyning Dorij, mit Sherban 
Doji als Ugyen.

Über die Filmnächte Münsingen
Seit über 20 Jahren präsentiert der Verein 
Filmnächte Münsingen filmische Lecker-
bissen nach dem Filmnächte-Motto: un-
vergessliche Abende mit unvergesslichen 
Filmen in einem unvergesslichen Ambiente.

14. bis 17. Juli 2022 
Schlossgutplatz 

Filmnächte Münsingen 
«Spurwechsel»

Tickets und Informationen:
www.filmnaechte.ch
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Es wird gefeiert 
im Tanzstudio 
ma-move

10-jähriges Jubiläum

Teensday 2. April 2022
Rückblick

Am Samstag, 2. April, führte der Verein steelmusic events den 
zweiten Teensday durch. 
Bei Schneegestöber und 15 cm Neuschnee genossen wir im war-
men Saal des Kirchgemeindehaus einen musikalischen Nachmittag 
mit Rhythmusspielen, Steelpan-Schnuppern und Tanzen. In kürzes-
ter Zeit haben alle zusammen drei Lieder einstudiert: We will Rock 
you, Popcorn Song und Lion King. Getanzt wurde zu Macarena.

Am Ende des Nachmittags kamen Eltern, Verwandte und Freunde 
der Teilnehmenden zu einer kleinen Vorführung. Das grosse High-
light des Tages waren die leckeren Popcorn aus der coolen Pop-
corn-Maschine.

Am Samstag, 13. August 2022, wird das 
zehnjährige Leitungsjubiläum von Fabien-
ne Zubler gefeiert. 
Ein ganzer Tag voller Tanz, Bewegung, Be-
gegnung und Austausch, mit unterschied-
lichen Tanzworkshops, von Jazz Dance, 
Contemporary Dance über Hip-Hop, Ragga 
und so weiter. Auch ein ruhigeres Bewe-
gungsangebot wird es geben, damit unter-
schiedliche Bedürfnisse, Niveaus und Inte-
ressen abgedeckt werden können. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob bereits Tanzerfah-
rung besteht oder einfach einmal auspro-
biert werden möchte. Die Lehrpersonen 
von ma-move freuen sich bereits jetzt, den 
Teilnehmenden eine Vielfalt an Tanz und 
Bewegung bieten zu können. Weiter wird 
eine Ernährungsberaterin einen Workshop 
zu Sport und Ernährung abhalten.
Im Vorfeld erfolgt ein Gewinnspiel, welches 
nach den Tanzworkshops beim anschlies-
senden Apéro ausgelost wird – zusammen 
anstossen und den Tag gemeinsam ausklin-
gen lassen.

2004 war Fabienne Zubler zuerst als Tanz-
schülerin bei ma-move dabei. Ihre ersten 
Hip-Hop-Tanzschritte erlernte sie bei Mar-
lies Leuenberger, welche die Schule gegrün-
det hatte und damals leitete. Bald darauf 

folgten die ersten Tanzausbildungen und 2008 fing sie mit dem Un-
terrichten an. Nun sind zehn Jahre vergangen, seit Marlies Leuen-
berger 2012 die Gesamtleitung an Fabienne Zubler übergab.

Mit Freude darf gesagt werden, dass in den vergangenen zehn Jah-
ren das Tanzstudio ma-move stetig weiterwachsen durfte. Zu den 
Tanzstilen Hip-Hop, Contemporary Dance und Jazz Dance kamen 
weitere Stilrichtungen dazu. Auch das Kursangebot für Erwachsene 
wurde erweitert, so dass nun vom Kindes- bis zum Erwachsenenal-
ter ein passendes Bewegungsangebot besucht werden kann. Neue
Lehrerpersonen sind zum Team dazugestossen, um die Vielfältig-
keit des Programms zu unterstützen.

2016 wurde der Verein ma-move tanzt gegründet für die Umset-
zung und Realisation der grossen Tanzshows, welche für die Tanz-
schülerinnen und -schüler organisiert werden. Zuletzt sind wir nun 
mit der gesamten Schule in unsere neuen Räumlichkeiten an der 
Aeschistrasse 23 gezogen.

Natürlich war es für Fabienne Zubler nicht immer eine einfache Zeit, 
gab es doch einige schlaflose Nächte und viele intensive Gesprä-
che. Überwogen haben jedoch die vielen schönen, energiereichen, 
tanzenden, lachenden und mit Freudentränen erfüllten Momen-
te, welche mit den Tanzschülerinnen und -schülern erlebt werden 
durften. Mit Stolz kann auf das bisher Erreichte zurückgeblickt und 
voller Vorfreude in die Zukunft getanzt werden.

Infos zu den Tanzworkshops: www.ma-move.ch
Tanzstudio ma-move, Aeschistrasse 23, 3110 Münsingen
tanzstudio@ma-move.ch, 079 659 24 53

Ein herzliches Dankeschön an alle, die dazu 
beigetragen haben, den fröhlich-bunten 
Anlass zu geniessen, den wir in schöner Er-
innerung behalten!
Bilder und Videos vom Teensday auf unse-
rer Webseite www.steelmusicevents.ch.

Nächster Anlass des Vereins: 
Samstag, 13. August 2022, Sommermusik 
auf dem Schlossgutplatz Münsingen

verein
steelmusic
events

Verein steelmusic events
Erlenauweg 11

3110 Münsingen
info@steelmusicevents.ch
www.steelmusicevents.ch
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31x Jungfrau- 
Marathon  

in 31 Tagen

Adrian Josty

Der Münsinger Adrian Josty hat sich zu seinem 50. Geburtstag eine 
Challenge geschenkt: An jedem Tag im Juli will er den Jungfrau-Ma-
rathon laufen. Das gesamte Projekt soll nicht einfach eine persönli-
che Challenge sein, sondern auch einen Wohltätigkeitszweck haben. 
Ob «Josty» die Challenge packt, sowie welche Spendemöglichkeiten 
es für das Charity-Projekt gibt, lesen Sie auf Facebook und Instagram  
(run4help.ch) oder auf seiner Website: www.run4help.ch

Ich gehe bei meiner Jungfrau-Marathon-Challenge an meine  
Grenzen, damit den Träumen der Kinder in Lategansvlei (Südafrika) 
nicht immer schon im Voraus Grenzen gesetzt sind.

                                           Adrian Josty 2022

Die Challenge
Der Jungfrau-Marathon ist einer der Mythen der Marathons, der 
schon zahlreiche Male zum besten Bergmarathon der Welt gekürt 
wurde. Meiner Meinung nach ist das gerechtfertigt, ist doch die Or-
ganisation stets tadellos und man bewegt sich in einem unglaublich 
schönen Gebiet.
Ich selbst habe den offiziellen Lauf bereits 10-mal bestritten und 
anlässlich meines 50. Geburtstags habe ich mir eine grosse, sport-
liche Challenge «geschenkt». Etwas, was mich einerseits physisch 
extrem herausfordern, mich aber andererseits auch psychisch an 
meine Grenzen bringen wird. Aus diesen Gedanken heraus ist die 
folgende Challenge entstanden:  Mein Ziel: «An jedem Tag des Mo-
nats Juli 2022 den Jungfrau-Marathon in einer offiziellen Zeit (max. 
6,5 Stunden) absolvieren.»

Mein Charity-Projekt
Meine Frau und ich waren schon zweimal in Südafrika und haben 
die Straussenfarm von Carmen und Dario Urbanski besucht. In der 
kargen Landschaft der «Kleinen Karoo» findet man ein Projekt, das 
einzigartig ist – ein kleines Fussballstadion. Die beiden Fans von 
Union Berlin konnten als ausgewanderte Potsdamer nicht mehr an 
den Spielen an der Alten Försterei in Berlin ihre Lieblingsmannschaft 
anfeuern und so haben sie beschlossen, Geld zu sammeln, um ein 
Fussballstadion (Alte Försterei II) zu bauen. Der Fussballplatz steht 

mittlerweile und neben einer kleinen Tribü-
ne hat es noch Umkleidekabinen. Dario trai-
niert auf dem Fussballplatz die Kinder und 
nimmt mit ihnen an Freundschaftsspielen 
teil. Die Frauen aus dem Dorf basteln in den 
Umkleidekabinen kleine Geschenke, die sie 
zumeist nach Deutschland verkaufen, um 
so etwas Geld zu verdienen. Auch ist das 
Stadion der zentrale Treffpunkt der Leute 
aus dem Dorf und es finden kleine Feste, Fil-
mabende und Ähnliches statt. Der positive 
Effekt des Stadions ist, dass mit diesem Pro-
jekt den Leuten aus dem Dorf geholfen wer-
den kann, und das Wichtigste ist, dass die 
Kinder eine Perspektive und vielleicht sogar 
eine bessere Zukunft haben. Es ist wunder-
schön, mit den Kindern zusammen Fussball 
zu spielen, sie etwas aufzumuntern und ih-
nen vor Ort etwas Unterstützung und Zer-
streuung bieten zu können. Die lachenden 
Kinder zu sehen, ist unbezahlbar. Und für 
den Ausbau der Hilfe dieses Projekts werde 
ich vor und während meiner Challenge Geld 
sammeln. Das Projekt zielt nur auf die Hilfe 
für die Dorfbewohner ab und ist weder poli-
tisch noch religiös motiviert.

Finden Sie die 8 Fehler im unteren Bild?
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